
Kote von der Mds.
Erscheint reden Freitag 3 Ahr nachmittags.

B e z u g sp r e is  m it P o ftv e r se n d u n g :
« an zsäh rtg ......................................................K 60--
-albjShrig ............................................   30--
S ie r te lfü h r ig ......................................................1 5 -

Bezugsgebühren und lt inschaltungsgebühren sind 
Voraus und portofrei zu entrichten.

N r. 91.

Sd >riftle iiun g  u n d  V e r w a ltu n g : Obere Stobt Nr. 33. — Unfrankierte Briefe werden 
n ich t angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt. 

A n k ü n d ig u n g e n  (Inserate) werden das erste M al mit 40 h für die 4 [paltige Millimeter­
zeile ober deren Raum berechnet. Bei Wiederholungen gewähren wir Nachlast. Mindest­
gebühr 8 K. Die Annahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Annonzen-Txpeditionen. 

Anzeigen von Juden und Nichtdeutschen finden steine Ausnahme.
Schlaf) de» B la ttes: D o n n e r s ta g  4 U h r n ach m ittags.

P re ise  b e i A b h o lu n g :
G anzjäh rig ................................................... K 56"—
H a lb jä h r ig ......................................................   28—
V ie r te l jä h r ig .................................................  14—

Für Zustellung ins Haus werden »iertelj. 1 K berechnst. 
(Einzelnummer K 1 20.

W aidhofen c. b. U bbs, S am stag  den 29. M a i  1920. 35. Jah rg .

Amtliche M itteilungen
des G tabirates W m bhofen a. b. AbbS.

Z . 1632.
H e i m k e h r e r !

Einsammeln -er  noch nicht eingelösten Quittungen 
über die währen- -er  

Gefangenschaft abgenommenen Gelder.
U m  die noch vereinzelt un ter den H eim kehrern  be­

findlichen Q u ittu n g en  über w ährend  der Gefangenschaft 
abgenom m ene G elder einlösen zu können, ergeht über 
E r la ß  des S ta a ts a m tc s  für I n n e r e s  und  U nterricht vom 
14. A pril 1920, Z . 14 .565 , A bt. U , In n e re s ,  der A uf­
trag , derartige O rig in a lq u iltu n g en  einzusam m eln und  
m ittelst V erzeichnis anher einzusenden.

E s  sind n u r jene Q u ittu n g en  einzuschicken, deren B e ­
sitzer die österreichische H eim atszuständ igkeit nachzuweisen 
im  S ta n d e  sind, w a s  auch in  jedem F a lle  zu ver­
m erken ist.

D ie Verzeichnisse haben autzer N am en  und  genauer 
P riv a tad resse  noch aus G ru n d  einer abzuverlangenden 
E rk lä ru n g  die A ngabe  zu en thalten , welcher P ro v en ien z  
die seinerzeit abgenom m enen G elder entstam m en, d . h. 
ob fie P r iv a te ig e n tu m  w aren  (G ebühren , S en d u n g en  a u s  
der H eim at usw .) oder ob und  w ie w eit fie ärarische 
G elder en thalten , die z. B . gelegentlich der G efangen ­
nahm e, um  sie nicht in  F e in deshände  gelangen zu lassen, 
zur V erte ilung  gelangt sind.

I n  letzterem F a lle  ist noch anzuführen , welcher Kasse 
(welchem V e rlag ) diese G elder entnom m en w urden.

Solche Q u ittu n g en  sind also b is  längstens 31. d. M . 
in  der S tad lgem eindekanzle i (R a th a u s ,  I . S tock) abzugeben.

3 a .— 1250/571 .
Zuweisung von Einstedezucker im Jahre 1920.

D a s  S ta a ts a m t  für V o lk se rn äh ru n g  ist angesichts der 
in  diesem J a h re  besonders ungünstigen Zuckersituation 
gänzlich außerstande, die A usgabe  von Zucker sür Einsiede» 
zwecke an  Obstzüchte! und P r io a th a u s h a l te  in  Aussicht 
zu nehm en. --------------

Z a .— 64/22 .
Erhöhung -er Verkaufspreise für Presshefe.
D a s  österreichische S ta a ts ä m t  für V o lk se rn ä h ru n g  hat 

im  E invernehm en  m it dem S ta a ts a m te  für F in anzen  
gem äß § 5 der D ollzugsanw cisung  vom 2. A p ril 1919, 
S t .  G . B l .  N r. 203  nachstehende Pre ise  sür P reßhefe  
festgesetzt:

a )  B e im  V ersand  von 16 kg und darüber K t. 2 7 '— 
für 1 kg;

b) beim  V ersand  unter 16 kg K t. 28  für 1 k g ; franko 
S ta t io n  des E m pfanges.

c) B e im  V erk au f von Vs kg und darüber, w enn die 
W a re  im  V erk au fs lo k a le  abgegeben w ird  K r. 30  —  ;

w enn die W a re  in s  H a u s  gestellt w ird  K r. 32 — ;
für die um liegenden G ebiete des W o h n o rte s  des V e r­

schleißers, w enn die Hefe m it W ag en  verfrachtet oder m it 
B o te n  in s  H a u s  zugestellt w ird  K r. 4 0 '— .

D ie P re ise  gelten m it W irksam keit ab 15. A p ril 1920.

V e r o r d n u n g
der niederösterreichischen L andesreg ierung  vom  19. M a i  
1920, Z . W .— 20 7 /5  betreffend A ushebung der staatlichen 
B ew irtschaftung  für inländisches Schw einefett in  N ieder­

österreich.
A uf G ru n d  der V ero rdnung  des A m tes für V o lk sc r- 

näh ru n g  vom  11. J ä n n e r  1917, R .  G . B l .  N r. 15 w ird  
m it E rm ächtigung  des S to a ts a m te s  für D o lk se rn äh ru n g  
verordnet w ie fo lg t:

§ 1.
D'.e V erpflichtung der D rs ilee  von Schw einen , d a s  oei 

den Schlach tungen  entfallende F e ll (in  rohem , geräucherten 
und  geschmolzenen Z ustande nach Deckung des eigenen 
B e d a rfe s  an  die am tlich bezeichneten S te llen  abzugeben, 
sowie die Anm eldepflicht w ird  hiem it aufgehoben. G leich­
zeitig h iem it verlieren alle A nordnungen , welche die F est­
setzung bestimmter L ieferungskontingente für Schw eine­
schmalz betreffen, ihre W irksam keit.

H iem it w ird  auch die V erpflichtung der Schweinebesitzer 
aufgehoben, d a s  nicht ablieferungspflichtige Schw einefett 
an  die am tlichen Fettsam m elstellen abzuliefern.

D a s  Schw einefett kann  somit auch an  dritte  P ersonen  
und  U nternehm ungen  entgeltlich oder unentgeltlich über­
lassen w erden.

8 2 .
D ie V ero rdnung  der L andesreg ierung  vom 14. F e b ru a r  

1920, L . W .— 2 81 /1 , L. G . u. V . B l .  N r. 60  betreffend 
die Festsetzung von Höchstpreisen sür Schw einefett in ­
ländischer H erkun ft w ird hiem it außer K raft gesetzt.

8  3.
S en d u n g en  von Schw einefett (roh, geräuchert oder 

geschmolzen), welche an  einen O rt außerha lb  N ieder- 
Österreichs gerichtet sind, dürfen von E isenbahnen und  
D am psschiffsunternehm ungen nu r d an n  zur B eförderung  
übernom m en w erden, w enn dem F rach ta u sw e is  für jede 
S e n d u n g  ein von der politischen B ezirksbehörde des 
A ufgabeortes nach dem in  der V ero rdnung  vom  11. J ä n n e r  
1917 , R .  G . B l .  N r. 15 vorgeschriebenen M uste r a u sg e ­
stellten T ransportschein  beigegeben ist.

D ie  V ersendung von Schw einefett (roh, geräuchert oder 
geschmolzen) m ittelst P o s t  nach einem O rte  außerha lb  
N iederösterreichs ist n u r m it B ew illig u n g  der politischen 
B ezirksbehörde des A ufgabeortes gestattet. Diese B e ­
w illigung  ist durch einen am tlichen V erm erk  aus der 
Postbegleitadres-se nachzuweisen.

§4.
U ebertretungen des § 3 dieser V e ro rd n u n g  w erden von  

der politischen B ezirksbehörde m it G eld  b is  zu 5000  K ronen  
oder m it Arrest b is  zu sechs M o n a te n  bestraft, soferne 
die H a n d lu n g  nach den bestehenden Gesetzen nicht einer 
strengeren B estrafung  unterliegt.

W ird  die U ebertretung bei A u sü b u n g  eines G ew erbes 
begangen , k an n , soferne die V oraussetzung  des § 133 b , 
Abf. 1, lit. a der G ew erbeordnung zutrifft, m it der E n t­
ziehung der G ew erbeberechtigung für im m er oder au f 
bestimmte Z eit vorgegangen w erden.

Schw einefett (roh, geräuchert oder geschmolzen), welches 
entgegen der V orschrift des § 3 in  V erkehr gebracht oder 
un ter unrichtiger D ek lara tion  versendet w ird , ist seitens 
der politischen B ezirksbehörde zur V ersorgung  der B e ­
völkerung  für verfallen zu erklären.

§ 5 .
Diese V e ro rd n u n g  tritt m it dem T ag e  der V e rlau tb a ru n g

m Äraft" Bon Der n. ö. ßanDesreglernng.

Erschrocken blickte d a s  M ädchen  zu ihm  au f und  nickte 
ihm  n u n  zu. „ J a ,  g la u b ' e s . g la u b 's , es ist schon n it 
anders. V erhext h a t sie dich. G leich erst h a b ' ich es m ir 
denkt, w ie ich deine R e d ' über ih r S au b e ise in  g 'h ö rt 
h ab '. N im m  dich doch um  G o tte sw illen  zusam m en, S im e n ,  
daß  du H err w irst über den bösen Z au b er 1 G eh t m ir 
schrecklich in s  G em ü t, daß  d u "  —  sich unterbrechend u n d  
plötzlich in  eifrige Redew eise übergehend, die an  I n n i g ­
keit der E m pfindung  viel verriet, sagte sie in  gedäm pftem  
T o n e : „ Ic h  w eiß , w a s  ich tu ',  S im o n : drei V a te ru n se r  
bet' ich fü r dich zu unserer lieben F r a u  alle T a g ',  daß  
fie d ir hilft. U nd heut' gleich fa n g ' ich d am it a n ."

D er S im o n  w an d te  schweigend sein Gesicht von  dem 
D irn d l. E in  sanftes u n d  doch sieghaftes Lächeln ging  
über sein G esicht; m it leuchtenden A ugen sah er dem 
E ngelbert in s  Gesicht und  nickte ih m  z u : „ S ie h s t e s ,  
jetzt erst m erk ' ich, w ie 's  einem  ist, w enn  m an  verzaubert 
w i r d ! J a ,  m agst es g lauben  oder n it, verhext b in  ich in  
m einen G edanken . W e n n  es n u r  n it  dich auch erwischte 
S o  fesche B u b 'n ,  w ie du  einer bist, die laß t es gern n i t  
la n g  in  F rieden . H ü t ' dich n u r, ich r a t ' d ir 's ."

E ngelbert mochte e tw a s  eigenes a u s  den M ien e n  des 
S prechers herauslesen, denn lächelnd nickt er ihm  zu.

E ngelbert, der w ieder ernst u n d  schweigend neben der 
Lisel und  dem S im o n  herg ing , fragte plötzlich: „ W ie  
kom m t es denn n u r , daß  gerad ' d e s  D irn d l so verschrien 
w ird ?  E s  »erschauen sich ja  oft welche in  eine andere, 
w enn  fie sauber ist, auch a  zwei oder drei B u b 'n ,  u n d  
n iem an d  nenn t sie desw egen eine H ex '."

„A h , ih re M u tte r  ist ja  auch eine H ex ', da  w ird  sie 
doch d a s  Z au b ern  erlernt h a b e n !"  m einte die Lisel. „ F r a g ' 
n «  deinen V a te r , der w eiß es auch, daß  die H ochhalderin  
eine H ex' is t!"

I n  höchstem E rstaunen  blieb der E ngelbert stehen. 
„ M e in  V a te r  w eiß  d a s ? A h geh', w ie k ä m ' denn d a s ? "

(Fortsetzung folgt.)

" M B

Die Hexen Gunöi.
R o m a n  von F .  K a l t e n h a u s e r .

(Rachdruck «erbeten.) (Alle Rechte vorbehalten.)
(5. Fortsetzung.)

„ M it  dem G rabnerbauer soll es dasselbige sein, daß  
er vor lau te r unglücklicher L ieb ' zu ih r n it w eiß , w a s  
er tu t und  tre ib t; da  rennt er h a lt nachher fleißig in  die 
S ta d t ,  daß  er m ehr vergißt d a rau f. U nd den dort h a t sie 
auch aus dem Gewissen. E r  arbeitet selten einen T a g ;  
w enn  er kein G eld  ha t, stiehlt er sich h a lt eines. I s t  
schon zw eim al eingesperrt gewesen desw egen. D a s  ist a lles 
ih r zuzuschreiben, so sagt jeder im  D orf d run ten ."

D ie  L ippen  E ngelberts  zitterten leise un ter dem blonden 
Schnurrbärtchen- D a s  Herz ta t  ihm  wehe. „ S o ,  fie ver­
schuldet d a s , w enn  so ein L um p  nicht weife, w a s  er zu 
tun h a t?  W e n n  er zu seinen Leuten kein richtiges G e­
m üt h a t und  lieber o lles versauft, w a s  er besitzt? U nd 
wenn er keine E hrlichkeit kennt und  stiehlt lieber, a ls  
daß er arbeitet, so ist d a s  dem D irn d l seine S c h u ld ? Ach, 
so w a s ! "  B ebend  k lang  die S tim m e , a ls  käm e sie a u s  
einer tief bewegten B rust.

Und die L isel machte noch größere A ugen a ls  vorh in . 
H atte sich der auch schon an  die schlimme D irn e  gehangen 
mit Leib u n d  S e e le ?  E r  sah bald  so a u s . U nd sie be­
kreuzte sich eifrig und  rasch. „ S ie  k ann  dafü r, freilich, 
denn fie h ä lt es m it dem bösen F e in d  I W e il  sie eine 
Hex' ist w ie  ihre M u tte r . J a .  schau n it so w ild  d re in ! 
Unser H errgo tt bew ahr' u n s  vor einem S chaden  —  aber 
sie verhext die L eu t' und  ja g t m it einer höllischen F re u d ' 
die arm en S ee len  dem Teufel zu ."

Engelbert lachte plötzlich aus —  u n d  dabei ra n n  ihm  
ein kalter S ch au er über den L e ib ; aber nicht vor seinem 
eigenen Lachen erschauerte er, sondern er faßte es. w ie 
unsäglich bitter dem arm en, verschrienen D irn d l d a s  Leben 
gemacht w orden w a r. „Je tz t seh' ich es aber doch, da 
herein in  d a s  abgelegene T a l ,  da  dürft der Zeitgeist m it

seiner größten L a te rn ' eine V is it ' ab h a lte n ,"  sagte er voll 
g rim m igen S p o tte s . „ D a s  h ä tt ' ich doch gar n im m er 
a la u b t!  D a  lachten sie euch sauber a u s  in  der S ta d t  
d rinnen  m it eurem H exenglauben. I c h  sehe jetzt k la r, w ie 
I h r  dem arm en, unschuldigen D irn d l d a s  Leben sauer 
gemacht h ab t."

D er Lutschinger S im o n  ta t m it seiner breiten H an d  
einen kräftigen S ch lag  au f die S chu lter E ngelberts. 
„R echt hast, B e r t l ! "  sagte er in  ehrlichem, überzeugtem  
T o n . „R echt h a s t ! E in  U nsinn ist der H exenglauben. 
L ang  schon h ab ' ich es gesagt, aber es hört ja  keiner 
drauf. D ie einzige S ch u ld  von dem D irn d l ist, daß  es 
so b ildsauber ist."

D a s  Herz der Life! ta t plötzlich einen m ächtigen, 
zuckenden S ch lag  in  der B an g ig k e it, die fie jä h  befiel. 
„ S im o n ! "  schrie sie angstvoll m ahnend, selbstvergessen 
a u f :  „ Je tz t h a t es  'leicht dich auch schon, w eil du  fie 
g ar so viel lo b s t? W e il  sie dir gar so gu t gefüllt I H eilig  
und  k la r h a t fie fes  jetzt auf dich abgesehen, die H ex' I 
O  J e s u s , M a r ia  l"

S ie  hatte  sich in  ihrem  Schrecken, in  ih rer tiefen A ngst 
an  seinen A rm  gehängt, und  a ls  er niedersah, blickte er 
in  ein bleiches Gesicht und  in groß aufgerissene, verstört 
schauende A ugen. E r  drückte ihren A rm  ein w enig  an  
sich. „ G e h ', g e h '" , sagte er beschwichtigend. Unterdessen 
aber m ußte ihm  irgend ein G edanke aufgestiegen sein, 
denn nachdem üb ers  Gesicht flüchtig ein w underliches 
Lächeln gehuscht, fügte er w ie in  plötzlich über ihn  kom ­
m ender U nruhe h in z u : „ J a .  'leicht gar könntest noch recht 
haben, daß  ich verhext bin l I c h  h a b ' zeitweise gar keine 
rechte M ach t über mich, keinen ordentlichen W ille n  und  
m eine G edanken  die reisen u m ein an d ' u n d  ich m a g ' fie 
n im m er a n h a lte n !  U nd  w ie ich jetzt so nachdenk ', da 
m erk ' ich 's  erst, w o die G edanken  hinw ollen . I c h  w ehr' 
mich u n d  w eh r ', aber gerad ' h a lt au f d a s  einzige D irn d l 
ist es abgesehen in  m ir. I c h  g lau b ' jetzt w ah rh a ftig , daß 
dabei eine Hexerei im  S p ie l  ist."

D ie  heutige N um m er Ist 8 Geile« Oats.



Sette 2. » B o t e  o o m  b t t  |  J 6  i* Samstag den 29. Mai 1928.

V e r o r d n » » -
der niederösterreichischen Landesreg ierung  vom  3. M a i  
1920 , Z . F -2 9 1 , betreffend die A ufbringung  des für d as  
L an d  Niederösterreich fü r den W in te r  1920 /21  erforder­

lichen B rennholzes.
A uf G ru n d  der D ollzugsanw eisung  des S ta a ts a m te s  

für L an d - und  Forstw irtschaft vom  26. M ä rz  1919, 
S t .  G . B l .  N r. 198, betreffend die A ufbringung  oon 
H olz und  die R ege lung  des V erkehres m it H olz, w ird 
verordnet w ie fo lg t:

§ 1.
D ie gem äß der V ero rdnung  der niederösterreichischen 

L andesreg ierung  »om 25 . A ugust 1919, L  G . u . B .  B l. 
N r. 291 , zur V ersorgung der G em einde W ie n  und  der 
übrigen  G em einden Riederösterreichs für den W in te r  
1919 /20  festgesetzten L ieferungsm engen von B rennho lz  
find oon den politischen B ezirksbehörden m it dem S tic h ­
tage 1. J u n i  1920, in  B ezug  au f ihre E rfü llung  zu 
überprüfen.

I n  allen F ä llen , wo die vorgeschriebenen B rennho lz­
mengen n u r teilweise oder gar nicht geliefert w urden , sind 
von den politischen B ezirksbehörden  die nachzuliefernden 
B rennholzm engcn  zu bestimmen, w obei ollfällige H erab ­
setzungen der L ieferungsm engen nu r bet offenkundiger 
L ieferungsunm öglichkeit nach A nhörung  des B ezirks- 
forsttechnikers erfolgen dürfen.

D ie E nd term ine für die B ereitstellung, B ezah lung  und 
den B ezug der B rennhslzm engen  find in  der W eife, w ie 
d ies  in  der V ero rdnung  der niederösterreichischen L a n d e s­
regierung vom  25. A ugust 1919, L . G . u. V . B l .  N r. 291 , 
bestimmt w a r, nach E invernahm e der P a r te ie n  festzusetzen.

D ie politischen B ezirksbehörden  haben die nachzu­
liefernden B rennholzm engen der Landesholzstelle längstens 
b is  1. J u l i  1920  bekann t zu geben.

§ 2.
S äm tliche  W aldbesitzer sind gehalten, in  der S o m m er- 

fchlägerungspeciode 1920 und  W intersch lägerungsperiode 
1920/21  jene H olzm engen zu fchlägern, welche der G röße 
des H olzzuw achfes und  den W aldbestandoerhältn iffen  
entsprechen.

D a s  ungefähre A u sm a ß  aller für die genannten  
S ch lägcrungsperioden  beabsichtigten S chlägerungen  ist von 
den W aldbesitzern getrennt nach Nutz- und  B rennho lz , 
b is  längstens 30. J u n i  der politischen B ezirksbehörde 
anzum elden.

D ie  politischen B ezirksbehörden  haben diese A nm el­
dungen unter H eranziehung des B ezirksforsttechnikers zu 
überprüfen , sowie die zu schlägernden H olzm engen unter 
M itw irk u n g  des B ez irk sb e ira te s  der Landesholzstelle fest­
zusetzen und  e tw a von der A nm eldung  abweichende F est­
setzungen den W a ld -  beziehungsw eise H ofbesitzern  u n ­
verzögert bekanntzugeben. H iebei sind auch die gem äß 
der V o llzugsanw eisung  vom  11. A p ril 1919, S t .  G . B l .  
R r . 233 , angem eldeten und  genehm igten Holzabstockun- 
gen, w ie überhaup t alle H olzoerkäuse am  Stocke m it zu 
berücksichtigen.

W ird  vom  W a ld -  beziehungsw eise Holzbesitzer die 
K larstellung einer N ichtübereinstim m ung von A nm eldung 
und  behördlicher Festsetzung gefordert, so träg t er die 
Kosten allenfalls notw endiger örtlicher E rhebungen .

D ie zu schlägernden H olzm engen sind b is  längstens 
31. J u l i  von den politischen B ezirksbehörden  der L andes- 
holzstelle m itzuteilen.

W e r  seine Schlägerungsoerpflich tung  nicht erfüllt, ha t 
Z w angsschlägerungen  zu gew ärtigen, die über A n trag  der 
politischen B ezirksbehörde von  der L andesreg ierung  a n ­
geordnet werden.

D ie geschlägertcn H olzm engen sind nach H andels- oder 
ortsüblichem  G ebrauche in  Nutz- und  B rennho lz  derart 
auszuform en, daß  vom gesamten Holzeinschläge in  der 
R e g e l m indestens 30  P ro z e n t B rennho lz  anfallen .

I n  Berücksichtigung besonderer V erhältn isse können die 
politischen B ezirksbehörden  nach A nhörung  des B ez irk s- 
forsttechnikers in  einzelnen F ä llen  eine A enderung dieses 
P rozentsatzes verfügen.

§  3.
D ie jew eiligen V o rrä te  an  Nutz- und  B rennho lz  sind 

von den W a ld -  beziehungsweise H ofbesitzern am  1. jeden 
M o n a te s  bei der politischen B ezirksbehörde des L a g e ru n g s ­
ortes anzum elden. D ie zur Selbstversorgung dienenden 
V o rrä te  sind gesondert anzuführen.

D ie  politische B ezirksbehörde h a t spätestens am  10. 
jedes M o n a te s  die eingelaufenen A nm eldebögen der 
L andesholzstelle einzuschicken.

§  4.
D ie politischen B ezirksbehörderi und  S tä d te  m it eigenem 

S ta tu t  können zur Deckung des dringenden B rennho lz- 
bedarfes innerha lb  ihrer V erw a ltu n g sg eb ie te  V erfügungen  
treffen und  zu diesem Zwecke die A nord n u n g  der A bgabe 
von B rennho lz  gem äß § 4 der V o llzugsanw eisung  vom  
26 . M ä rz  1919, S t .  G . B l .  N r. 198 , bei der L a n d e s ­
reg ierung  beantragen .

F ü r  die G em einde W ie n  sind a u fzu b rin g en :
a) die nach § 1 nachzuliefernden M en g en ,
b ) gleichgroße Ersatzlieferungen für allfällige H e ra b ­

setzungen nach § 1,
c) 200 .000  R au m m e te r, deren A ufte ilung  die L a n d e s ­

regierung au f die einzelnen politischen B ezirke und

die politischen B ezirksbehörden in  erster L in ie auf 
den über 500  H ek ta r großen W aldbesitz vornehm en 
werden.

D er U ebernahm spreis für den R aum m eter am  Stocke 
beträgt für die Nachlieferungen nach P u n k t  a) 

sä t h a rtes  B rennholz K r. 25-—
„ weiches „ „ 22  —
„ A uholz . . . . „ 2 0  —  ;

für die nach den P u n k te n  b) und c) abzugebenden 
B rennholzm engen  beträgt er K r. 5 0 '— , beziehungsweise 
K r. 4 4 '— , beziehungsweise K r. 40 — .

D er V erkehr m it B rennho lz , d a s  gem äß vorstehender 
B estim m ungen nicht in  Anspruch genom m en w ird , ist 
unbeschadet des T ransportfcheinzw anges frei.

F ü r  d a s  gesamte, für die G em einde W ie n  auszubrin­
gende B rennho lz  gelten im  übrigen die L iefe rungs­
bestim m ungen der V ero rdnung  vom  25. A ugust 1919, 
L . G . u. 93. B l .  N r. 291.

§ 5 .
G egen die Entscheidungen und  V erfügungen  der p o li­

tischen B ezirksbehörden kann  binnen 14 T ag en , gegen 
Entscheidungen der politischen Landesbehörde binnen 
4  W ochen von dem , dem Z ustellungstage nächstfolgenden 
T a g  an  gerechnet, eine B eru fung  an  die L andesreg ierung  
beziehungsweise an  d a s  S la a ts a m t  für L and - u. F o rs t­
wirtschaft ergriffen w erden, welcher jedoch eine a u f­
schiebende W irk u n g  nicht zukom m t.

G egen zwei gleichlautende Entscheidungen ist eine 
weitere B eru fu n g  nicht zulässig.

§ 6.
A lle U ebertretungen dieser V ero rdnung  oder der auf 

G ru n d  derselben erlassenen A nordnungen  w erden, soferne 
die H an d lu n g  oder Unterlassung nicht einer strengeren 
B estrafung  unterliegt, von den politischen B ezirksbehörden  
m it einer G eldstrafe b is zu K r. 10 .000  oder m it Arrest 
b is  zu 3 M o n a te n , bei erschwerenden U m ständen aber 
m it einer G eldstrafe b is  zu K r. 20 .000  oder m it Arrest 
b is  zu 6 M o n a te n  bestraft. B e i Bemessung der S tra fe  
ist aus die Erschw erungs- und  M ild e ru n g su m stän d e , sowie 
aus die G röße der m it der U ebertretung beabsichtigten 
V orte ile  Rücksicht zu nehm en.

§ 7 .
B e i einer B estrafung  kann  auch au f den V erlust einer 

G ew erbeberechtigung für im m er oder aus bestimmte Z eit 
e rk an n t werden.

8 8.
D ie aus G ru n d  des § 6 verhängten G eldstrafen fließen 

in den L an d esk u ltu rso n d s und sind Aufforstungszwecken 
zuzuführen.

§ 9 .
Diese V erordnung  tritt m it dem T ag e  ihrer K u n d ­

m achung in K raft.
G leichzeitig w ird  die V ero rd n u n g  der niederösterreichischen 

L andesreg ierung  vom 25. A ugust 1919, L. G . u. 93 B l .  
N t. 291 , außer W irksam keit gesetzt.

9$on der n.-ö. L andesregierung.

Gegen die schwarze Schmach!
D er B o lK sbund  „R e tte t die E h re"  in  B rem en  veröffent­

lichte in  der M ünchen-A ugsburger A bendzeitung einen A u f­
ruf gegen die „schwarze S chm ach", d. i. die Besetzung 
deutschen G ebietes durch französische N egertruppen , den 
w ir seiner m arkigen S p rache w egen nachstehend vo llin ­
haltlich w iedergeben:

Deutsche M ä n n e r  und  F r a u e n ! W ie  lange gedenkt 
I h r  Euch die französische V erlogenheit und  D reistigkeit 
noch gefallen zu lassen? U nter einem V orm unde, dessen 
H altlosigkeit selbst bei den Ententegenossen schwerste B e ­
denken erregt, h a t Frankreich,den F riedensoertrag  gebrochen 
und  deutsches G ebiet besetzt. Unsere R eg ie rung  h a t d as , 
w a s  a ls  V o rw a n d  diente, beseitigt, aber die F ranzosen 
halten  den M a in g a u  w eiter besetzt, und  zw ar m it Schw arzen 1 
A m erika  h a t der ganzen Spiegelfechterei, die m it dem 
F riedensvertrage  getrieben w ird , den R ücken  gekehrt; 
I t a l i e n  ist m it dem offenkundigen V ertragsbruch  durch­
a u s  nicht e inverstanden ; E n g lan d  duldet die hanebüchene 
französische U nverfrorenheit, hütet sich aber w oh l, d a s  
O d iu m  des V ertragsb ruches auch m it auf sich zu nehm en. 
H aben  n u n  60  b is  70  M illio n en  Deutsche nicht m ehr die 
K raft, auch nicht m ehr die moralische K ra ft, sich gegen 
die schwarze Schm ach und  deren Vertragsbrüchige Urheber 
zu w eh ren ?  D a s  politische W ochenb la tt „ P h o s p h o r"  
m e ld e t: „ D a s  G o e th eh au s  in  F ra n k fu rt w urde m it S e n e ­
galnegern  belegt." I s t  d a s  w irklich T atsache?  D ie T a g e s ­
presse meldet, daß in  S aa rb rücken  schon „der vierte F a ll  
der V erg ew altigung  deutscher F ra u e n  durch schwarze 
F ranzosen"  vorliegt. Ist d a s  w a h r?  E in e  briefliche M e l­
dung  an  den V o lk sb u n d  „R e tte t die E h re" a u s  B ag ern  
besagt, daß  „d ie B ürgerm eister deutscher S tä d te  gezw ungen 
w erden, eigene B ordelle  für die schwarzen T ru p p en  zu 
errichten". I s t  d a s  für Deutsche, für E uropäer, ja  für die 
ganze kaukasische R affe  noch zu e rtrage»?

W iß t  I h r Z  den w irklichen G ru n d , w a ru m  F rankreich  
seine Schw arzen  aus deutsches G ebie t abschiebt und  u n s  
un ter fadenscheinigen B eg rü n d u n g en  zw ingt, auch noch 
an  jeden dieser schwarzen Franzosen  S o ld  von  m onatlich 
2 000  M a rk  zu z a h le n ? E s  fehlt der französischen R eg ie ­

rung  die m ilitärische G ew a lt, um  ihre 350 .000  Schw arzen 
w ieder zu entw affnen und  a u s  E u ro p a  zu en tfernen! D en 
S chw arzen aber gefällt es ausgezeichnet, sich m it der 
W affe  in der F a u s t in  E u ro p a  ohne jede B e tä tig u n g  
und  auf Kosten anderer zu am üsie ren ! M a n  macht in  
F rankreich jetzt die E rfah ru n g , die G oethe in die W orte  
k le ide t: „D ie  Geister, die ich ries, w erd ' ich nun  nicht 
l o s !" U nd w eil sich F rankreich  seiner schwarzen L a n d s ­
leute nicht erwehren kann, bricht es den F riedensoertrag  
und  schiebt sie nach D eutschland und  in s  linksrheinische 
besetzte G ebiet a b ! O ffenbar hofft m an , es werde sich im 
L aufe  von 15 J a h re n  schon ein M o d u s  finde» lassen, 
die „schwarze G efah r"  zu beseitigen. P a ra l le l  aber m it 
der Unverschäm theit, E u ropäer durch Schw arze zu besudeln, 
läu ft auch noch die A nw erbung  zur F rem denleg ion , uni 
w ieder um gekehrt die A frikaner durch E u ropäer zu b än ­
digen. D er gallischen Z yn ik  und  V ertragsbrüchigen F r i ­
vo litä t m uß ein E nde gemacht w erden I O rgan isiert Euch, 
w ie ih r es schon in  der A uslieferungsfrage ta te t, und 
stellt allerorten folgende fünf F o rd e ru n g en :

1. R ä u m u n g  des unrechtm äßig besetzten G e b ie te s ;
2 . sofortige E n tfernung  der Schw arzen  vom  deutschen 

B oden , also auch jenseits des R h e in s ;
3. sofortiges V erbo t jeder W erbetä tigkeit in  D eutschland 

für die F re m d en leg io n ;
4. S ü h n e  für alle im  besetzten G ebiete begangenen 

V erbrechen, insonderheit für die S ch än d u n g  deutscher 
F ra u e n  durch S ch w arze ;

5. S ü h n e  für den begangenen F ricdensbruch , d a h in ­
gehend, daß auf der Konferenz in  S p a  die V e r ­
letzung des F riedensoertrages durch Erleichterungen 
seiner b isherigen B e d in g u n g e n  kompensiert werde.

Österreich offeriert Lebensmittel!
Gewissenloses Schiebcrtnm.

A u s B e r n  w ird  u n s  eine F e lg e  der „N euen  B erner 
Z e itu n g "  zugesandt, in  der w ir au f folgende Nachricht 
durch Anstrich aufm erksam  gemacht w urden .

B e rlin , 14. M a i .  H ier sind österreichische A ngebote 
von K artoffeln  und  anderen L ebensm itteln  eingegangen. 
D ie Presse erhebt P ro te s t dagegen, daß verbrecherische 
H an d lu n g en  solcher A rt möglich sind, w ährend  D eutsch­
lan d  selbst unter außerordentlichen O pfern  für die arm en 
W ien er L ebensm ittelsam m lungen  aufbrachte.

D ie „N eue  B erner Z e itu n g "  schreibt d a z u :
„D ieses E n trü stungsgefüh l w ird  sich auch der Schw eizer 

bemächtigen, die freudw illig a lles tun , um  den n o t­
leidenden W ien er F reunden  zu helfen, denen aber die 
Schieber im  eigenen L ande alles rauben . W a n n  gedenkt 
die R ennerreg ierung , die die H erren B e la  K u n  u. Co. 
„verpflegt" und  für alle F ä lle  in  Bereitschaft hä lt, dem 
W ucherertum  und  dem G enüß lingsleben  einer gewissen 
bevorrechteten C lique, die d a s  V o lk  a u fs  B lu t  pein ig t, 
ein Ende zu machen. Nach der R e k lam a tio n  der deutschen 
Presse ist es unseres E rachtens angebracht, daß w eitere 
H ilfe  für W ie n  oon scharfen M a ß n a h m e n  der W ien e r 
R eg ie rung  gegen Schm arotzer, Schieber und  andere V e r ­
brecher am  V o lk sw o h l ab häng ig  gemacht w erde."

Auch w ir schließen u n s  diesen A usfü h ru n g en  der 
„B e rn e r Z e itu n g "  vollinhaltlich  an , muffen derselben aber 
erklären, daß  unsere R eg ie rung  nicht im stande ist, diesen 
Schiebereien ein E nde zu bereiten, da  sie gegen ihre 
eigenen Parteigenossen  vollkom m en m achtlos ist und  ih r 
E in fluß  kaum  über die Schw elle des eigenen A m tszim m ers 
reicht. D ie Ju d e n  haben durch ihre sozialistischen I r r ­
lehren w ohl purgebaut, daß a lles, w a s  irgendw ie an  
A u to ritä t erinnert, m it H ohnlächeln  aufgenom m en w ird  
und  in diesem trüben W asser können sie nach H erzens­
lust fischen. D a n k  ihrer angeborenen Gewissenlosigkeit 
setzen sie sich über alle moralischen B edenken  hinw eg, 
w enn es e tw as  zu —  verdienen gibt.

Politische Rundschau.
Der Antisemitismus der Ehristlichfoziale«.

Kürzlich brachte die „N eue F re ie  Presse" einen A rtikel 
des A bg. H errn  D r. D inghofer. Diesen A nlaß  benützte 
nun  die „ S t .  P ö ltn e r-Z e itu n g " , und  ihr A bleger, die 
„ P b b s ta l-Z e i tu n g " ,  um  über die großdeutsche P a r te i  
herzufallen.

G ew iß , es ist auf d a s  strengste zu verurteilen, daß  es 
noch im m er A bgeordnete —  auch Christlichsoziale —  g ib t, 
die sich Herbeilaffen, für Iu d en ze itu n g en  Berichte zu 
liefern.

N u n , w ie sieht es aber m it dem vielgepriesenen A n ti­
sem itism us der Christlichsozialen, die ja  doch in  ih ren  
V ersam m lungen  ihren W ä h le rn  gegenüber stets über die 
Ju d en reg ie ru n g  und  Iu d en w irtsch a ft in  unserem F re i­
staate Deutschösterreich w ettern , eigentlich a u s ?

E in ige  Beispiele m ögen zeigen, w ie dieser A n tisem itism u s 
in  W irk lichkeit ausschaut.

1. F rag en  w ir u n s  e inm al, a u s  welchen P e rsön lich ­
keiten besteht denn eigentlich unsere von den Christlich- 
sozialen fe viel geschmähte S ta a t s -  beziehungsw eise J u d e n -  
reg ie ru n g ?

A n tw o rt:  A u s  dem sozialdem okratischen S ta a ts k a n z le r  
D r. R en n e r und  dem chriftlichsoztalen V izekanzler J o d o k  
F in k , sowie a u s  den neun  sozialdem okratischen und  
a c h t  c h r i s t l i c h s o z i a l e n  S ta a t s -  bezw. U n te rs ta a ts­
sekretären.



Samstag bee 29. Mai 1920.

D ie F o lge  davon  ist, daß  die C h r i s t l i c h s o z i a l e n  
die gleiche V e ra n tw o rtu n g  w ie die S oz ia ldem okraten  
über d a s  T u n  und  Lassen unserer famosen Ju den reg ierung , 
w ie die Christlichsozialen unsere jetzige R eg ierung  zu nennen 
pflegen, zu tragen hoben,

2. W e r  ha t den j ü d i s c h e n  B lu th u n d  B e la  K u n , 
der in  U n garn  seinerzeit V erbrechen aus Verbrechen ge­
häuft ha t und  d an n  nach Deutschösterreich geflüchtet ist, 
in  Schutz genom m en und  ihm  ein Asyl bei u n s  g e w ä h r t?

A n tw o r t:  D ie  S oz ia ldem okra ten  im  V ereine m it den 
C h r i f t l i c h s o z i a l e n .

3.  W e r  hat  dem J u d e n  T an d le r, der, w ie die „9)bbs= 
ta lzeitung" seinerzeit m itteilte, „e in  W e rk  p lanen  soll, 
d a s  allen im  D ienste der K ranken  tätigen  katholischen 
O rden  ein Hortes Unrecht zufügt, dem S ta a te  neue Lasten 
auferlegt und  die freiw illig  geübte christliche Nächstenliebe 
völlig un te rb inde t" , zu seiner jetzigen einflußreichen S te lle  
verhelfen ?

A n tw o r t : D ie C h r i s t l i c h s o z i a l e n  selbst w aren 
e s ,  die trotz der W a rn u n g  der Großdeutschen gemeinsam 
m it den S ozia ldem okra ten  den J u d e n  T a n d le r  zum 
Leiter des S ta a te a m te s  für G esundheitspflege ernann t 
haben.

A nsta tt den A ntisem iten D r. K a u p , einen hervorragend 
tüchtigen M a n n , der a u s  der R eg ierung  scheiden m ußte, 
w eil er sich a ls  deutscher M a n n  geweigert hatte , jüdische 
S ta b sä rz te  zu beeiden, zu unterstützen und  ihm  einen 
R ü ckhalt zu bieten, haben die C h r i s t l i c h  s o z i a l e n  
diesen wackeren M a n n  fallen gelassen und  an  seine 
S te lle  m it H ilfe der S ozia ldem okra ten  einen J u d e n ,  
nam en s T an d le r, gesetzt.

4. W e r h a t bei der B e ra tu n g  des W iederbesiedlungs- 
gesetzes den A n trag  des großdeutschen A bgeordneten S töcker 
„ a ls  B ew erber von G rundstücken können n u r P e rsonen  
deutscharischer S tam m eszugehörigke it, die in  Oesterreich 
ih ren  dauernden  A ufen thalt haben oder nehm en, in  B etracht 
kom m en", zu F a lle  gebracht?

A n tw o r t :  die C h r i s t l i c h s o z i a l e n  w aren  es, die 
diesen für die Landw irtschaft so schwerwiegenden A n trag  
m it H ilfe  der S o z ia ldem okra ten  niedergesti.nm t haben. 
Dieser A n trag  w ürde von dem c h r i f t l i c h s o z i a l e n  
A bgeordneten H a u e is  auf d a s  heftigste bekäm pft und  
die F o lg e  davon  w a r, daß  seine A nhänger gegen diesen 
A n trag  stim m ten.

5 . W e r  h a t bei der B e ra tu n g  über d a s  Gesetz zur 
V o rn ah m e  der V o lk sz äh lu n g  den A n trag  „die Ju d e n  
find bei der am  31. Dezember 1919 stattfindenden V o lk s ­
zäh lung  a ls  eigene N a tio n  zu zäh len", ab ge lehn t?

A n tw o r t :  T ie  C h r i s t l i c h s o z i a l e n  w aren  cs, die 
im  V ereine m it den S oz ia ldem okra ten  diesen für d as  
deutsche V o lk  in  Deutschöfterreich so wichtigen A n trag  
niedergestim m t haben. E ine  E rk lä ru n g  dafü r gab kurz 
d arau f der V ertreter der H absburgerinteressen, der christ­
lichsoziale Abgeordnete P r ä l a t  H err D r. S e ip l, der sich 
zum Erstaunen  der M itg lieder in  einer W iener katholischen 
V olksbundversam m lung  folgenderm aßen verp lapperte : 
„ E in  A n tisem itism us, welcher a ls  R asscnan tisem itism us 
au ftritt, kann  nach keiner R ich tung  hin von u n s , also 
von den Christlichsozialen, vertreten und  verteidigt w erden ." 
D ie Christlichsozialen w ollen also keinen Rassen-, sondern 
nu r einen G lau b e n sa n tise m itism u s 1 S o ll m an  solche 
G rundsätze D um m heit oder V e rra t n e n n e n ? W en n  sich 
z. B .  die vielen Tausende O stjuden, gegen die die C hrist­
lichsozialen jetzt in  vielen V ersam m lungen  in  W ie n  
S tu rm  laufen , jetzt aus e inm al taufen lassen w ürden , 
hären  sie für die Christlichsozialen aus, Ju d e n  zu sein. 
D ie vielen P ro testversam m lungcn  der Christlichsozialen 
w ären  dann  alle umsonst gewesen.

D ie G en u g tu u n g , F reude und  der D a n k  der J u d e n -  
schaft über diese W o rte  des ch r i  st l i ch s o z i a l e n F ü h re rs , 
A bg. P r ä la te n  D r. S e ip l, w aren  natürlich groß. M a n  
brauchte ja  n u r einige T ag e  später die jüdischen B lä tte r , 
z. B . den „N euen  T a g "  und  die „ W ien er M orgenzeitung" 
zu lesen.

Diese p a a r  Beispiele zeigen w ohl zur G enüge, w ie 
der vielgepriesene A n tisem itism us der c h r i s t l i c h s o z i a l e n  
F ü h re r in  W irk lichkeit ausschaut. I n  den V ersam m lungen  
—  aber auch n u r in  diesen —  halten  die christlichsozialen 
A bgeordneten und  F ü h re r großangelegte R eden  und  
donnern in  allen m öglichen T o n arten  über die J u d e n  und  
die jüdische S o z ia ld em o k ra tie  lo s , w enn sie aber d ann  
im  geeigneten Augenblicke ihren M a n n  stellen u n d  für
den A n tisem itism u s eintreten sollen, d a n n  versagen
sie. Hoch lebe der praktische A n tisem itism u s der jüdischen 
schwarz-roten K o a l i t io n !

Christlichdeutsche W ä h le r  und  W äh le rin n e n , Arbeiter, 
Bürger und  B a u e rn , w a n n  w erdet ih r endlich zur E in ­
sicht gelangen, daß  Euch E u re  F ü h re r  n u r an  der Nase 
herumführen u n d  zum  B esten h a l te n ? D . B .

Amtstag der n.-ö. Handels- und 
Gewerbekammer in Bbbsitz.
S a m s ta g  den 22 . M a i  fa n d  im  S a a le  des G asthauses 

H eigl (K uffah rt) ein A m ts tag  der n .-ö. H a n d e ls -  und  
G ew erbekam m er statt. D er Besuch w a r  ein glänzender, 
denn der S a a l  w a r  b is  a u f den letzten P la tz  besetzt.

D er Vorsitzende, H err K am m erra t G u stav  R i c h t e r ,  
M alerm eister a u s  K rem s, eröffnete den A m ts ta g  m it 
herzlichen B eg rü ß u n g sw o rten , w ie s  au f die schwere L age 
des H an d e ls -  und  G cw erbestandes h in , besprach die 
vielen V ero rdnungen , welche seit dem Zusam m enbruche

„8  •  t e v o n  d e r  9  b b s“

erlassen w urden  und  vielfach hemmend aus die P ro d u k tio n  
e inw irk ten . «Achtstundentag, bezahlter U rlaub , K ranken- 
versicherungsgesetz, Inva lidengeseh , Sozialisierung , S teuer- 
wesen.)

H ie rau f ergriff der H an d e lskam m er-S ek retä r Professor 
D r. W  r a b e tz d a s  W o rt, um  eingehend über die N eu­
organ isa tion  der H an d e ls-, Gew erbe- und In d u striek am m er 
zu sprechen. E r  schilderte vorerst die O rgan isa tion  der alten 
K am m er, in  welcher die Interessen des kleinen M a n n e s  
n ie  richtig vertreten w erden konnten. Nach Durchbcsprechung 
der neuen W a h lo rd n u n g , der A usteilung der M a n d a te  
hob der R edner besonders hervor, daß  der W irk u n g s ­
k reis der neuen K am m er eine ganz bedeutende E rw eiterung  
erfuhr, so daß  die neue O rgan isa tion  m it vollem Rechte 
a ls  W irtschaftsparlam en t bezeichnet werden kann . W ich tig  
ist vor allem  der U m stand, daß  bei ollen V ero rdnungen  
und  Gesetzen, welche durch die S ta a ts -  oder L a n d e s­
regierung in  wirtschaftlicher Hinsicht geschaffen w erden 
sollen, die K am m er vorerst um  d a s  G utachten zu befragen 
ist. D a s  gleiche gilt auch von den einschlägigen V e ro rd ­
nungen  seitens der S ta a is ä m te r . Durch diese gesetzlichen 
B estim m ungen w ird  vorgebeugt, daß der H an d e ls- und  
G ew erbcftand  durch nachteilige Gesetze überrum pelt «e rd en  
k a n n ; denn der K am m er m uß jederzeit G elegenheit ge­
boten sein, bei Schaffung  von neuen Gesetzen in  w irt­
schaftlicher R ich tung  S te llu n g  nehmen zu können.

I n  gewerbesördernder R ich tung  w urde d a s  A rbeitsfeld  
der K am m er durch U ebernahm e der ehem aligen L a n d e s­
gew erbeförderung ganz bedeutend erweitert. Durch die 
T e ilu n g  der neuen K am m er in  vier selbständige S ek tionen  
für H an d e l, G ew erbe, In d u s tr ie  und  F inanzw esen  ist 
die G ru n d lag e  gegeben, daß  alle A ngelegenheiten des 
H a n d e ls , bezw. des G ew erbes gründlich und  selbständig 
in  den einzelnen S ek tio n en  durchgearbeitet w erden können. 
D ie  N euw ah len  werden in w enigen W ochen stattfinden 
und  es w ird  A ustobe  des H an d e ls- und G ew erbestandes 
sein, die richtigen F achm änner in diese Körperschaft zu 
entsenden, dam it in  der neuen K am m er die In teressen 
von H an d e l und  G ew erbe jederzeit w irksam  vertreten 
werden.

D irek to r I n g .  S c h e r  b ä u m  besprach die m achtvollen 
K undgebungen  und  Beschlüsse des n.-ö. Landesgew erbe­
tag es  in W ien , forderte zur allgem einen T eilnahm e an  
den bevorstehenden K am m erw ah len  auf und  regte zur 
A usgesta ltung  der O rgan isa tion  der H an d e ls- und  G e­
w erbetreibenden die G rü n d u n g  einer O rtsg ru p p e  des 
d.-ö. G ew erbebundes an . I n  derselben sollen sich alle 
G ew erbetreiden ohne Unterschied ihrer politischen P a r t e i ­
richtung zusam m enfinden, um  so ein B o llw erk  zu schaffen, 
d a s  im  V ereine  m it dem mächtigen B u n d e  jederzeit in  
der L age ist, allen A ngriffen auf den G ew erbesland w irk ­
sam zu begegnen und  die Interessen der arbeitenden 
S tä n d e  voll zu w ahren .

H err B ürgerm eister F ra n z  G e r m e r s h a u s e n  begrüßte 
die gegebene A nregung. D er G ew erbestand müsse sich 
gleich dem B auernstande  und  dem A rbeiterstande in  
E in igke it organisieren, dann  w ird  auch die Z u k u n ft w ieder 
eine bessere werden. D er von ihm  gestellte A n trag  aus 
G rü n d u n g  einer O rtsg ru p p e  des d.-ö. G ew erbebundes 
w urde einstim m ig angenom m en.

H err K am m erra t R i c h t e r  w ies in  seinem S ch lu ß ­
w orte in  kurzen Umrissen aus die B edeu tung  des Ge- 
w erbestandes für ein geordnetes S taa tsw e sen  h in , schilderte 
die B lü tezeit und  die herrlichen Schöpfungen des deutschen 
H andw erksm eisters zur Z eit der I n n u n g e n  und  Z ünfte  
und  forderte die Anwesenden auf, jederzeit pfltchtgetreu 
und  opferw illig für die A llgem einheit zu stehen und  zu 
käm pfen. D er G ew erbestand könne nicht verschwinden, 
denn seine L eistungsfäh igkeit und  Tüchtigkeit bü rg t für seine 
Z u kun ft. N ach zw eistündiger D au er konnte h ierauf der 
Vorsitzende die so schön verlaufene T a g u n g  m it herzlichen 
D an k eew o rten  an  die Teilnehm er schließen.

r    Örtliches. ̂ = = 1
A u s W aibhofen unö Umgebung. 

Sammlung für die Heimbefördernng der K riegs­
gefangene«.

D ie  am  24 . u n d  25. A pril d. I .  vom  Zw eigoerein  
des R o ten  K reuzes durchgeführte S a m m lu n g  für die 
H eim befördernng  der Kriegsgefangenen Dcutschöfterreichcr 
h a t einschließlich der nachträglich eingegangenen S penden  
die S u m m e  von K  20 .618  60 ergeben.

D ieses E rg eb n is  setzt sich zusam m en:
1. I n  W a id h o fe n  a. d. 9 )b b s , S ta d t  und

T eile  der L a n d g e m e in d e ......................K  1 6 .6 5 5 11%
2. I n  Zell a. d. % ., M a rk t  und  Unterzell . „ 2 .7 8 5 -28
3. I n  B ö h le rw e rk ...................................... „ 737  51
4. I n  R o s e n a u .........................................   .  „ 440  70

Z u sa m m e n .................. K  20 .618  60
D er genannte  B e tra g  w urde H errn  B ürgerm eister Jo sef

W a a s ,  über dessen A nregung  die S a m m lu n g  durchgeführt 
w urde, zur weiteren V eranlassung  übergeben. D ie  für 
die D urchführung  der S a m m lu n g  gehabten A u s lag en  
h a t der Zw cigoerein  vom  R o ten  K reuze a u f  seine R echnung 
übernom m en.

D a s  erzielte schöne E rgebn is  gereicht der B ew o h n er­
schaft von W aid h o fen  0 . d. 9 )b b s  u n d  Zell und  deren 
U m gebung  zur E hre und  haben a l l e  K r e i s e  der B e ­
vö lkerung  nach K räften  zu diesem Erfolge beigetragen. 
D er Z w eigvere in  vom  R o ten  K reuze spricht für die große 
O pferw illigkeit allen S p endern  den w ärm sten D a n k  a u s .

Seite L

D o n  einer E inzeldarstellung der S penden  m uß m it 
Rücksicht au f den R a u m m an g e l abgesehen werden. B e ­
sonders nam hafte  S pen d en  w id m e ten :

S tad tgem einde  W aidhosen  a. b. 9 )b b s , Sparkasse W a id ­
hofen o. d. P b b s ,  Rothfchild'sche Forstd irek tion . V erkeh rs- 
bonkfilia le , A rbciterkonsum verein. Deutscher D o lksvere in , 
F rau e n - und  M ädchenw ohltä tigkeitsverein , Kriegerverein, 
M ännergesangverein , G enesungsheim , A llg. K ra n k en h au s , 
L andesrealschulkonvikt, sämtliche in  W aid h o fen  a. d. 9 )., 
M ännergesangverein  R osenau  - B ruckbach, die F irm en  
O tto  G ra f, F ran z  Schröckensuchs, L a d is la u s  W en g , 
W aidho fen  a . d. P b b s ,  Eisen- u n d  S tah lw a lzw erk e  in  
G erstl, H err Kinobesitzer R .  H ieß, die H erren A rrigo  
F r a u s  und  G eorg K rem slehner in  W ie n , die H erren 
K a rl B laim schein , Joses B randste tter in  W aid h o fen  an  
der ? )b b s , J u l i u s  F leischanderl in  K ra ilh o f und  M ilo  
W e itm an n  in  Ie ll-A rzberg .

D a s  E rg eb n is  der H a u s -  u n d  S traß en sam m lu n g  ist 
vor allem  dem unerm üdlichen F le iße  und  der lobens­
werten A u sd au er unserer stets hilfsbereiten D am en  zu 
verdanken und gebührt der herzlichste D a n k  folgenden 
D a m e n : F r a u  H ild a  T ruxa, (begleitet von H errn  H a n s  
S e em a n n ), F rä u le in  H ild a  A lteneder, R osa  A m on, Iosefine  
B a u m g a rtn e r , M arg a re te  B a u m g a rtn e r , A n n a  Edelm eier, 
M izz i Edelm eier, M izz i F e ig l, G itta  G ras, Therese 
H ierham m er, G rete I a x ,  W il l i  I a x ,  K aro line  K ra l, M izz i 
K ra u s , J o h a n n a  Lasser, H ild a  Leim er, Luise L uget, 
D o ra  M eyer, T ru d e  M o lk e , W ilh e lm in e  M ü lle r, G ertru d  
P rasch , F r id a  R itschl, R o sa  R uzicka, A n n i Schrey, 
M izzi Schrey, T h ek la  S ieger, E lsa Steinbrecher, B e r ta  S te in -  
m aß l, F r id a  S tep an e k , L y d ia  S tep a n ek , N elli S tep an ek .

I n  Zell a. d. 9 )b b s  w urde die H a u s -  und  S tra ß e n -  
sam m lung durch F ra u  Louise M ayerhofer v e ran laß t und  
von den F rä u le in  B e r ta  B ene , L eopoldine B ene, Iosefine  
C ainelli, H erta  J u n g h  und  E m m a  S cherbaum  durch­
geführt, w ofür der herzlichste D a n k  ausgesprochen w ird . 
H err O berlehrer A rthu r Kopetzky leitete eine S a m m lu n g  
durch die S chule ein. U nter F ü h ru n g  der L .h re rin n en  
F rä u le in  A n n a  B ieringer und  F rä u le in  P a u l a  H ö n ig  
sam m elten in  den H äusern  und  aus der S tra ß e  die 
S chü lerinnen  D an g l Elise, G rasb e rg e r M a rie , G robei- 
schek S ofie , G roßberger A ugutte , H ü rn e r H erm ine, Kersch- 
baum er H edw ig , K ratochw ill E m m a, Lechner Jo se fa , 
R e ithm oyer A lo ifia , Seisenbacher M a rie , S ta f a n  Jo se fa , 
S ta h rm ü lle r  M a rie , T iefenbacher S e rap h in e . F ü r  ihre 
B em ühungen  w ird  gleichfalls herzlichst gedankt.

D ie  S a m m lu n g  in B öh lerw erk  w urde durch H errn  
D irek to r Schneider v e ran laß t und  von den F rä u le in  
G rete K ön ig  und  O lg a  T änzer durchgeführt. I h n e n  gebührt 
hiefür herzlicher D ank .

I n  R o sen au  a. S .  sam m elten die schon angeführten 
W aid h o sn e r F rä u le in  A n n a  und  M izz i Edelm eier, H ild a  
Leim er und  R o sa  R uzicka.

G ed an k t sei noch der F irm a  B randste tter und  der 
Rothschild'schen Forstd irek tion  für die B eistellung mehrerer 
W a g en .

D er beste D a n k  gebührt auch der Druckerei W aid h o fen  
Q" d. 9 )b b s , H errn  H a n s  B lafchko und  H errn  J u l i u s  
W eigend  für die geleisteten A rbeiten zur A u ssta ttu n g  der 
Sam m elbüchsen.

S o llten  noch nachträglich S p en d en  zur W id m u n g  ge­
langen , w ird  gebeten, dieselben an  den hiesigen Z w eig ­
verein vom  R o te n  K reuze senden zu lassen u n d  w erden 
die zugehenden B e träg e  a ls  N achträge ihrem  Zwecke zu ­
geführt werden.

W a lte  G o tt, daß  die gebrachten O pfer nicht vergeblich 
w aren  und  die betroffenen F a m ilie n  ih re L ieben nach 
sorgenvollen J a h re n  der T ren n u n g  baldigst in  der H e im a t 
begrüßen können.

*
* Vermählung. D o n n ers tag  den 27. d. M .  fand  in  

der hiesigen P farrk irche  die V erm ä h lu n g  des H e rrn  
J o h a n n  Z i e r l i n g e r ,  S ta a tsb a h n re v id e n t in  L inz, m it  
F rä u le in  R o sa  I a x ,  einer Tochter des hiesigen H a u s ­
und  M ühlenbesitzers H errn  F ra n z  I a x ,  statt. Unsere 
herzlichsten G lückw ünsche!

* Personales. D ie F ra n k fu rte r Lebensverficherungs- 
A . G . („A lte  F ra n k fu r te r" )  ha t H errn  M a j o r  F r i t z  
W o l k e r s t o r f e r  ihre G eneralrepräsen tanz  m it dem 
Sitze in  L inz-U rfah r übertragen . W ir  begrüßen den 
tüchtigen M a n n ,  der sich in  allen Kreisen seiner V a te r­
stadt w ohlverd ien ter S y m p a th iee n  erfreut und  der auch 
in  seinem b isherigen  B eru fe  m it n u r  durch W iedergenesung 
nach einer V e rw u n d u n g  unterbrochener F ron td ien ftle istung  
im  K riege seine P flic h t au f d a s  Gewissenhafteste erfüllt 
ha t, herzlich in  seinem neuerw äh lten  W irkungsk re ise , in  
welchem w ir ihm  aufrichtig den besten E rfo lg  wünschen.

* V on der Post. D ie H erren P o s tam tsd ie n e r  S te fa n  
K o b e r ,  G o ttfried  M a t f c h e k o ,  Jo se f W  e i d i n g  e r  
und  Jo se f M i s t e l b a c h e r ,  die alle vier w ährend  des 
W eltk rieg es  an  der F ro n t w aren , w urden  zu P o s tu n te r­
beam ten e rn an n t. D ie besten G lückw ünsche zu dieser 
reichlich verdienten V orrückung.

*  Männergesangverein. W eg en  des F e ie rtages am  
kom m enden D o n n e rs tag  w ird  der nächste U ebungsabend  
au f M ittw och  (2 . J u n i )  verschoben. D ie H erren S ä n g e r  
werden ersucht, bestimmtest zu erscheinen. —  D a s  E r trä g n is  
des K onzertes fü r die A bbränd ler von W ilh e lm sb u rg  
beträgt K r. 1022  38 , welcher B e trag  seinem Zwecke zu­
geführt w urde.

* Hausorchefter. D ie  nächste P r o b e  de» H a u s -  
orchesters findet am  D ien s ta g  den 1. J u n i  um  8 U hr 
abends bei I n f ü h r  statt.
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* Konzert-Voranzeige. D em  musikliebenden P u b ­
likum  von W aid h o fen  und  U m gebung steht in  nächster 
Z eit ein besonderer G en u ß  bevor. H err B ay e r, K onzert- 
und  O pernsänger a u s  W ien , beabsichtigt in  der Zeit 
zwischen dem 19. und  20. J u n i  aus einer K onzertrundreise 
auch W aidhosen  zu berühren und  hier ein oder zwei 
K onzerte zu geben. A lles N ähere w irb  rechtzeitig bekannt­
gegeben.

* Zum Fronleichnamsfest l W egen  der noch a n ­
haltenden  T euerung  der B ä u m e  sowie auch sonstiger großer 
A u s lag en  m uß für heuer noch von dem Setzen von B irk e n ­
bäum chen au f den öffentlichen P lä tzen  A bstand genom m en 
w erden.

* Fronleichnamskonzert. Nach m ehrjähriger P a u se  
findet heuer w ieder d a s  im m er beliebte N achm ittag s- 
Konzert am  F ron le ichnam stage  im  G arten  des G ro ß ­
gasthofes „zum  gold. L öw en" statt und  h a t die W a id ­
hofner S tad tk ap e lle , welche hiezu die M u sik  besorgt, 
bereits ein gediegenes P ro g ra m m  entw orfen, um  den 
Besuchern einige fröhliche S tu n d e n  nach den M ü h e n  des 
A lltag s  zu bieten. Küche und  Keller des Besitzers H errn  
L eopold S te p an ek  w erden ebenso in  gew ohnter G ü te  
allen A nforderungen gerecht w erden. S o llte  die W itte ru n g  
ungünstig  sein, w ürde d a s  K onzert au f S o n n ta g  den
6. J u n i  verschoben. B eg in n  des K onzertes 4 U hr nach­
m ittag s .

* Todesfall. D ien sta g  den 25. d. M . ist um  l /a2 U hr 
nachm ittags H err Joses P o d h r a s n t k ,  T a b a k h a u p t­
verleger und  Hausbesitzer, nach längerem  Leiden im  
77. L ebensjah re  plötzlich verschieden. E in  S ch lag an fa ll 
hatte  dem Leben des allseits geachteten hochbetagten 
M a n n e s  ein E nde gesetzt. S e in  L eichenbegängnis, an  dem 
alle Schichten der B evö lkerung  teilnahm en, fand D o n n e rs ­
tag  den 27 . d. M . um  3 U hr nachm ittag s statt. E r ruhe 
sanft I

* Säuglingsheim. A n S penden  sind eingegangen : 
H err R obert Jäck e l 93 K ronen , F rä u le in  F rie d a  Jäck e l 
10 K ronen , F ra u  C h an  4 K ronen . Besten D a n k !

* Für die Schnlfnppe spendete W ertich  E lisabeth .
5. D olksschul-K lasse 10 K r. Besten D an k  l

* Von der Volksbücherei. S a m s ta g  den 29. d. M . 
ist die Bücherei g e ö f f n e t .  D ie säum igen E n tlehne t 
mögen bestim m t ihre entlehnten Bücher zurückgeben, da 
die S trasgebüh r per B a n d  und  W oche m it 2 0  H ellern 
ohne Nachsicht eingehoben w ird.

* Deutscher Schulverein. D er älteste deutsche Schutz­
verein, der Deutsche Schulverein , feiert heuer d a s  Fest 
seines v ierzigjährigen B estandes. V ierz ig  J a h re ,  reich an  
M ü h e n  und  S o rg e n , aber auch reich an  E rfolgen. I n  
diesen vier Ja h rz eh n te n  w a rd  ein m ächtiges W erk  ge­
schaffen zum  Schutze deutscher Sprache und  A rt. D a s  
ganze deutsche V o lk , M ä n n e r  und  F ra u e n  aller P a r te i ­
richtungen haben d a ra n  m itgearbeitet. A u s  kleinen A n ­
fängen ist der Deutsche S chulverein  zur größten u n p o li­
tischen O rg an isa tio n  Deutsch-Oesterreichs em porgeblüht. 
G egenw ärtig  befindet sich der Deutsche S chulvere in  in 
tiefster B e d rä n g n is . A n alle Deutschen ergeht daher der 
R u f : B e w a h r e t  d e m  D e u t s c h e n  S c h u l v e r e i n  
d i e a l t e T r e u e ,  s t e l l t i h m r e i c h l i c h G e l d m i t t e l  
z u r  V e r f ü g u n g ,  l e i h t  i h m  e u e r e  M i t a r b e i t ,  
e u r e n  V e r s t a n d ,  e u e r  H e r z !  D a s  vierzigste G e ­
burtsfest des Deutschen S chu lvere in s w ollen w ir  zum 
A n laß  nehm en, dem Deutschen Schulverein  eine J u b e l -  
s p e n d e  zu w idm en. N iem and  schließe sich von diesem 
W erk e  selbstloser L iebe a u s !  Je d e r  gebe nach seinen 
K räften , d am it die Iu b e lspende  zu einer eindrucksvollen 
K undgebung  des deutschen V o lk es  werde. S a m s ta g  den
5. J u n i  w ollen die beiden W a id h o fn e r O rtsg ru p p e n  des 
Deutschen S chu lvere ins den 40. G eb u rts ta g  des V e re in s  
f e s t l i c h  begehen. I m  großen S a a le  des G asthofes I n ­
führ zu W aid h o fen  a . d. 9 )b b s  w ird  ein Festabend  ver­
ansta lte t, w ozu bereits der W aid h o fn e r M än n ergesang ­
verein und  d a s  H ausorchester seine w ertvolle M itw irk u n g  
zugesichert haben. D ie  Festrede ha t H err S taa tsg e w erb e -  
schul-D irektor I n g .  H u g o  S c h e r b a u m  übernom m en. 
D ie  V o rtra g so rd n u n g  des A bends w ird  in der nächsten 
N um m er m itgeteilt. Z u  diesem Festabende w erden alle 
Deutschen W a id h o fen s  au fs  herzlichste eingeladen. E in ­
tritt frei. A m  N achm ittage des 5 .  J u n i  w i r d  h i e r ­
o r t s  e i n e  S a m m l u n g  v o n  B e i t r ä g e n  z u r  
I u b e l s p e n d e  d e s  D e u t s c h e n  S c h u l v e r e i n s  
v o n  H a u s  z u  H a u s  d u r c h g e f ü h r t  u n d  e s  w i r d  
n o c h m a l s  g e b e t e n ,  h i e b e i  r e c h t  r e i c h l i c h  u n ­
s e r e s  S c h u l v e r e i n s  z u  g e d e n k e n .

* Kriegeroerei«. S o n n ta g  den 30. M a i  1920  um  
2  U hr nachm ittag s findet in  H errn  N a g e ls  G asthof die 
d ie s jäh rig e  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  statt. T a g e s ­
o rd n u n g : 1. Rechenschaftsbericht. 2 . Iah resrech n u n g .
3 . V ereinsangelegenheiten . —  D ie geehrten M itg lieder 
w erden freundlich ersucht, bestimmt u n d  pünktlich zu 
erscheinen.

* Nationalsozialistische Arbeiterpartei W aid­
hofen a. d. 2). Dieselbe hä lt S o n n ta g  den 30. M a i  
um  Vz 10  U hr vo rm ittag s  im  G roßgasthof „zum  gold. 
L ö w e n "  eine ö f f e n t l i c h e V e r e t n s o e r s a m m l u n g  
ab , bei der P a r te io b m a n n  A bg . D r. W a lte r  R i e h l  
über die politische L age sprechen w ird . Arische G äste 
w illkom m en  1

* Verloren w urde ein b lauer K inderm an te l P f in g s t­
m o n tag  in  der Schöffelstraße oder am  B uchenberg. A b ­
zugeben Pocksteinerstraße 28 , 1. S tock.

* Bestkegelschieben. S a m s ta g  den 29. M a i  beginnt 
in  F r a u  A schenbrenners G a s th a u s  (vorm . O eller) im

Fuchslueg  ein Bestkegelschieben, bei dem mehrere G eb rauchs­
gegenstände im  W erte  von 5000  K ronen ausgeschoben 
w erden. B eg in n  4 U hr nachm ittags, D auer b is  zur A b ­
schiebung der Devisen.

* Gewerbeschnlschlntz. D o n n erstag  den 13. d. M . 
versammelten sich Lehrer und  S chü ler um  9 U hr vo r­
m itta g s  im  G eom etriesaale der hiesigen O berrealschule 
zum  festlichen Schlüsse der gewerblichen F o r tb ild u n g s ­
schule. A ls  V ertreter des G ew erbestandes und  der G e ­
nossenschaften hatten  sich e ingesunden: D ie  H erren N eu- 
m üder, B eh ensky , F u k a l  und  Ia sfinger. D irektor D r. 
P utzer begrüßte alle Erschienenen und  erstattete zunächst 
einen übersichtlichen Bericht über den V erlau s  des S ch u l­
jah res. D o n  den 125 eingeschriebenen Schülern  verblieben 
am  Schlüsse noch 100. D ie durchschnittliche B esuchszahl 
w a r 78 P ro zen t. D a s  Lehrziel erreichten 75 P ro z e n t der 
L ehrlinge. S äm tliche  Schüler w aren  K atho liken  und 
99  w aren  Deutsche. D em  A u slan d e  gehörten 4 Schüler 
an . D em  G ew erbe nach w a re n : M a le r  und  Anstreicher 1, 
Buchdrucker 3, Bäcker 3 , Fleischhauer 2, T astgew erbe 2, 
H an delsstand  4, K leiderm acher 1, Schuhm acher 8 , Friseure 
4, Elektrotechniker 2 , R auchfangkehrer 1, Tischler 6, 
Z im m erleute 4, S p eng le r 2 , Hufschmiede 3, Zeugschmiede 13, 
Maschinschlosser 28, M etalld reher 11. D ie Z eitum stände 
w irk ten  auch aus den Schulbesuch und  dam it au f den 
Unterrichtserfolg vielfach hemmend ein. Trotzdem w ar es 
auch d ie sm al w ieder dem Lehrkörper gegönnt, D a n k  der 
O pserw illigkeit der Genossenschaften und  F irm en , eine 
R eihe  von besonders fleißigen S chülern  zu präm iieren . 
G eldp räm ien  erhielten die Lehrlinge Czadek, Schlosser bei 
W e n g , M artsch in  und  D u d a , Schriftsetzer in  der hiesigen 
Druckerei, R a m sk o g le r , Schlosser bei G ebr. B ö h le r u. C o. 
u n d  H elm el, Schuhm acher bei N eum üller. U eberdies er­
hielten W erk zeu g p räm ien : Kops, Schlosser bei G ebr. 
B ö h le r u . C o., Schaffer und  V ö lk l, D reher bei W asinger, 
Schw eiger, E lek triker bei G ebr. B öh ler und der Schüler 
Czadek. D ie D irek tion  füh lt sich angenehm  verpflichtet, 
den geehrten Genossenschaften und  F irm en , die durch ihre 
S pen d en  eine P rä m iie ru n g  der genannten  L ehrlinge er­
möglichten, den geziemenden und  w ärm sten D a n k  a u s ­
zusprechen. S pen d en  g a b e n : die Handelsgenossenschaft 
20  K r., K leiderm acher 10, Schuhm acher 50, T ra n s p o r t­
unternehm er 10, M ü lle r  und  Sägew erksbesitzer 10, 
B äcker 10, Fleischhauer 10, W irtsgenossenschaft 10, 
B augew erbe  10, Schm iede und  W a g en b au e r 10, Eisen- 
und  M etallgew erbe 20, Friseure 10, F irm a  G ebr. B ö h le r
u . C o. 50, L . W e n g  20 , Eisen- und  S ta h lw e rk  vorm  
W ertich  10, A . Zettlinger 10, F r .  Schröckenfuchs 20, 
B a m m er 10, H err B usch-L indner, B e rn h a rd s  Nachf. 10. 
S o w o h l von S e ite  der D irek tion  w ie auch durch die 
H erren B ehensky  und  F u k a l  im  N am en  des G ew erbe­
standes w urden  die Schüler dringend zu: treuen u n ­
ermüdlichen P flich terfü llung  und  A rbeitsfreudigkeit a u f­
gefordert, sow ohl in  der S chule w ie in  der W erksta tt, 
um  nicht n u r dem G ew erbe, sondern auch dem V a te r­
lande und  dem deutschen V o lke  w ieder jenen P la tz  un ter 
den N a tionen  zu sichern, der ihm  nach seinen F äh igke iten  
gebühre. M it  der Z eugn isverte ilung  schloß die Feier.

* Gartenfest der Invaliden. D a s  am  P f in g s t­
sonntag von den In v a l id e n  des hiesigen G enesungsheim es 
und  der hiesigen O rtsg ru p p e  des Z en tra lv e rb an d es  der 
K riegsbeschädigten im  K on v ik tsg a rten  un ter dem P ro te k ­
tora te  des H errn  B ürgerm eisters Jo sef W a a s  veranstaltete 
G artenfest h a t bei leider an fa n g s  überw ölktem  H im m el 
einen glänzenden V erlau f genom m en. Schließlich ist es 
auch nicht anders  denkbar, denn die bew ährte M itw ir ­
kung  unserer F ra u e n  und  M ädchen , d iesm al in  erster 
L in ie  F ra u  H ild a  T r u x a  m it ih rer M u tte r  F r a u  B ü r ­
germeister W a a s ,  und  d a s  reichhaltige und  abw ech slu n g s­
reiche P ro g ra m m , d a s  flotte S p ie l  der S tad tk ap e lle  sowie 
die vielen Genüsse an  Eß° und  T rinkbarem  zw angen 
auch den W iderspenstigsten, sein B eu te le in  w eiter auszu­
tu n  und  zu opfern für den gew iß edlen Zweck der U nter­
stützung unserer arm en K riegsopfer, die nicht nu r w ährend  
des K rieges gelitten, sondern dauernd  und  oft u n he ilbar 
ih r Leiden fortschleppen müssen. Leider läß t es der 
R a u m m a n g e l nicht zu, eine nähere Beschreibung des 
Festes zu geben, d a s  gew iß w ert w äre, in  seinen reichen 
E inzelheiten und  Lustbarkeiten  näher beschrieben zu w er­
den. D a s  E r trä g n is  ist ein äußerst gu tes und  werden 
w ir d a s  E rg eb n is  nächste W oche veröffentlichen.

* Waidhofner Kinotheater. S a m s t a g ,  29 ., 
S o n n t a g ,  30. M a i :  K r e u z i g e t  s i e !  D ram a  in  
4  A kten. Dieser F ilm  fällt in  die G ruppe  der m odernen 
Gesellschastsstücke und  repräsentiert sich a ls  solches in  
hochkultivierter F o rm . E s  ist die ewig sich w iederholenhe 
Geschichte, daß  die vom  M a n n e  vollständig vernachlässigte 
F r a u  A blenkung sucht und  m it besten C harak tere igen­
schaften doch für leichtsinnig gehalten w ird . P  o l a 
N e g  r i  in  der H aup tro lle  h a t für die verkannte und  ver­
stoßene F ra u  w arm e T öne, die ebenso w arm e T e ilnahm e 
hervorrufen. K raft dieser Eigenschaft, der technischen 
V orzüge und  der hübschen B ild e r darf dieses W e rk  auf 
einen starken E rfolg  rechnen. —  N ä c h s t e  W o c h e :  
D i e n s t a g ,  M i t t w o c h  u n d  D o n n e r s t a g  ( F ro n ­
leichnam ) w ird  der große H enny  P o rte n film  „ M  o n i k a  
V o g e l f a n g " ,  D ram a  in  5  A kten und  1 E p ilog , vo r­
geführt ; es ist d ies ein erstklassiger S ch lager, w ie er 
schöner kaum  gedacht w erden kann . N ach einer N ovelle 
von  Felix P h i l ip p i  ist der S to ff zu einem bild- und  büh n en ­
w irksam en D ram a  ausgebau t und  durch d a s  meisterhafte V e r­
m eiden a lles Kitschigen w urde ein S tü ck  von tiefster 
W irk u n g  geschaffen. H e n n y  P o r t e n  in  der H a u p t­

rolle versteht es, in  den dram atischen Szenen  tiefgehende 
künstlerische W irk u n g  auszuüben , die M itsp ieler eben­
fa lls  erstklassig, R eg ie  ist ohne T ade l, A ussta ttu n g  und 
P h o to g ra p h ie  vorzüglich, so daß  „ M o n ik a  V ogelfang"  
a ls  bester und  wirksamster H enny P o r te n -F ilm  bezeichnet 
werden k a n n .

*

* 2 )d b s ttz . ( T u r n v e r e i n . )  G a u o b m a n n  H err N o ta r 
V o g l  a u s  Umstellen ha t u n s  S a m s ta g  den 22. b. M. 
m it seinem Besuche beehrt und  fand a a s  diesem Anlaffe 
in  H errn  H e ig ls  G a s th a u s  eine K neipe statt, die einen 
guten Besuch ausw ies. Nach herzlicher B eg rü ß u n g  durch 
den Sprecher H errn  W ilhe lm  G i n z l e r ,  gab  u n s  der 
liebe G ast interessante Aufschlüsse über die N eugliederung  
des B u n d e s  und  spornte die T u rn e r insbesondere h in ­
sichtlich des bevorstehenden T u rn e n s  in Am stetten zu eifriger 
T ä tig k e it an . S e in  Versprechen, u n s  bald  w ieder zu be­
suchen, jo u rb e  m it herzlichen H eilrusen begrüßt.

—  ( S a m m l u n g  f ü r  d i e  H e i m b e f ö r d e r u n g  
d e r  K r i e g s g e f a n g e n e n . )  A m  P fingstsonn tag  w urde 
hier eine S traß en sam m lu n g  für obbenannten  Zw eck ver­
ansta lte t, welche d a s  schöne E rg eb n is  von K r. 4 5 9 0  — 
einbrachte. Zugleich w urde eine S a m m lu n g  von H a u s  
zu H a u s  in  der hiesigen G em einde durchgeführt, w obei 
die schöne S u m m e  von K r. 5 6 3 9 '— , zusam m enkam , so 
daß  eine G esam tsum m e von K r. 1 0 .2 2 9 '—  diesem so 
w ohltä tigen  Zweck zugeführt werden konnte. Leider m uß 
gesagt w erden, daß mancher B egüterte  a u s  der la n d w ir t­
schaftlichen B evölkerung  dieser S a m m lu n g  sehr zugeknöpft 
gegenüber stand, w a s  den M ädchen  und  H erren, die sich 
in  den D ienst dieser Sache stellten und  die S a m m lu n g  
durchführten, gew iß sehr viel Aerger e in trug, den sie aber 
tapfer m it in  K au f nahm en.

* L n n z  a .  S .  ( N o t g e l d . )  D ie G em einde L unz a. S .  
g ib t zur B ehebung der K leingeldnot in  der G em einde um  
64 .000  K ronen^ Gutscheine zu 50 , 20  und  10 Hellern 
h erau s. D ie Scheine haben eine ansehnliche G röße und  
weisen d a s  B ild  des Lunzersees m it dem Scheib lingstein , 
u m rahm t von A lpenblum en, auf. D ie 50 und  20  Heller- 
Gutscheine tragen je einen Spruch . D er künstlerische 
E n tw u rf  stam m t vom  hiesigen Lehrer H errn  Em m erich 
D iem berger.

—  ( D e m  H e i m a t m u s e u m )  spendete H err Professor 
D r. J u l i u s  M a n n  a b e r  g, V orstand  der allgem einen 
P o ly k lin ik  in  W ie n , den B e trag  von 50  K r. Besten D a n k !

* Göstling. ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r e i n . )  A m  13. 
M a i ,  dem 40. G eb u rts tag e  des Deutschen S chu loereines, 
h a t die O rtsg ru p p e  einen F estausflug  nach Laffing u n te r­
nom m en und  dortselbst ihre Jah resh au p tv e rsam m lu n g  a b ­
gehalten. H err O b m an n  A nton  B erger brachte in  lieben 
W o rten  E in ig e s  über d a s  W irk en  des Deutschen S chu l- 
vereines, er betonte besonders, daß w ir gerade jetzt in  
dieser schweren Z eit unserem Schutzverein deutsche T reue 
halten  müssen und  sagte so schön: „ E in  w undertä tig ' 
K leinod  hegt, der treu die M uttersprache pflegt." —  S e h r  
unangenehm  berührte die V ersam m elten die M itte ilu n g , 
daß  H err L ehrer H ab erl seine S te lle  a ls  A usschußm itglied 
niedergelegt ha t, w ir bedauern alle sein Zurücktreten und  
sprechen ihm  vielen D an k  für seine lang jährige , k räftige 
M ith ilfe  a u s . A n  seiner statt w urde H err Lehrer W a g n e r 
gew äh lt, sonst aber blieb d a s  W ah le rg eb n is  dasselbe w ie 
im  V o rjah re . S o d a n n  w urde eine kleine S a m m lu n g  
veranstaltet, deren E r trä g n is  K r. 8 5 .—  w aren , die w ir 
a ls  eigentliche S p en d e  dem Deutschen Schulverein  zu­
führen w erden. Auch der gemütliche Abschluß der V e r ­
sam m lung ließ die T eilnehm er nicht unbefriedigt und  erst 
spät abends tra t die Gesellschaft in  fröhlicher S tim m u n g  
den H eim w eg an . H e il!  allen deutschen V olksgenoffen .

A us W ever und Umgebung.
W eyer. ( V e r m ä h l u n g . )  A m  M o n ta g  den 31. d. M . 

findet in  der Kirche zu G aslenz die V erm äh lu n g  des 
H errn  A n ton  B e i n h a c k t ,  K unstm ühlen- und  S ä g e -  
werksbesitzerssohn in  W eyer, m it F r l .  H erm ine B  ü  s s e r, 
Realitätenbesitzerstochter a u s  G aslenz, statt.

Protokoll
aufgenom m en in  der G em cinderatssitzung der Landgem einde 

W aidhosen  a. d. 9 )b b s  am  24. A p ril 1920.
T a g e s o r d n u n g .

1. Beschluß w egen L osanleihezeichnung.
2 . F rtedhofangelegenheit.
3 . N o tge ldausgabe .
4. A usnahm e in  den H etm atsoerband .
5. A llfä lliges.

B e s c h l u ß .  ,
ad 1. D er G em einderat beschließt, einstw eilen 20 .000  K r. 

L o san le ih e  zu zeichnen, u . zw. die H älfte  in  b ar und  die 
H älfte  in  V III . Schatzscheine und  erm ächtigt den H errn  
B ürgerm eister, je nach dem K assastand am  20. M a i  l. I .  
nochm als 20 .000  K r. L osan le th e  aus dieselbe A rt zu 
zeichnen.

ad  2. Ueber den A n trag  der S tad tg em ein d c  W aidhosen  
a. d. D b b s  w egen E rhöhung  der F riedhofgebühren  w ird  
der Beschluß gefaßt, diesen A n trag  anzunehm en und  w ird  
sam it demselben einhellig zugestim m t.

ad  3. E s  w ird  beschlossen, stir 1 0 0 .0 0 0 K r. W e rt N otgeld  
auszugeben , u. zw. in  S e rie n  von 10, 30  und  60 H eller- 
Scheinen  m it der E in lösungsfrist 31 . Dezember 1920.

M i t  dem E n tw u rf w urde der bekannte K ünstler H err 
Architekt S chw arz  betrau t, welcher bereits hervorragende
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Z eichnungen vorgelegt hat. D ie Rückseite der Kassenscheine 
w ird  m it Versen ausgestattet.

ad  4. I n  den H e im atsoerband  w erden ausgenom m en: 
A n to n  R auscher, L eopold G erstl und  F e rd in an d  Draxler.

ad 5. E s  w ird  beschlossen, dem G em eindesekretär und  
D iener einen 100 prozentigen Teuerungszuschlag vom 
G ru n d g eh a lt, rückw irkend aus den 1. A pril I. I .  zu ge­
w ähren . W e ite rs  w ird  beschlossen, dem P äc h te r des G em ein- 
degasthauses vom 1. M a s  1920 an  halb jäh rig  zu kündigen.

F ü r  die A bbränd le r von W ilh e lm sb u rg  w ird  ein Unter- 
jtü tzungsbeitrag  von 500  K r. bew illigt.

Eingesendet.
t'Fvr Form und Inhalt ist die Schriftleitung nicht verantwortlich.)

Antwort auf den offenen Brief in der Folge 21 
der „Bbdstal-Zeitnng" vom 22. M ai 1920.

H e r r n  P r o f e s s o r  N .  S c h ö n b r u n n e r .
D ie „Ä )bbsta l-Z e itung"  n im m t m eine E insendungen 

nicht a n , ich m uß also hier an tw orten .
S ie  geben zu, der geistige Urheber der im  G em einde- 

ra te  und  in  der „ A b b s ta l- I e i tu n g "  gegen mich erhobenen 
V erdäch tigungen  zu sein, w o ra u s  sich k la r genug ergibt, 
daß  die ganze Hetze aus I h r e  U nzufriedenheit m it I h re m , 
G ew in n an te ile  zurückzuführen ist.

D ie  N otgeldlieferung w ar trotz ihrer V erd rehungsver­
suche von allem  A nfange a n  für den W erk b u n d  ein

U nternehm en, also ein Geschäft u . zw. ein einw andfrei 
abgeschlossenes Geschäft, a u s  dessen E rtra g n is  die M i t ­
w irkenden entschädigt w erden m ußten. D a s  haben S ie , 
w ie alle anderen W erkbünd ler, vom  A nbeginne an  gew ußt.

D ie Abrechnung stand Ih n e n , wie allen W erkbünd lern , 
zu« V erfügung  — dem G em einderate, oder sonst öffentlich 
R echnung zu legen, ist der Zw eckverband nicht verpflichtet.

Aber er legt jetzt die ganze Abrechnung und  den ganzen 
Briefwechsel zur ^Untersuchung durch eine unbefangene 
K om m ission dem G em einderate vor und w ird  deren B e r- 
handlungsschrift veröffentlichen.

I h r e  persönliche M e in u n g  darüber, ob mein V orgehen 
w enig  fein sei, ist m ir vollständig gleichgiltig. D arüber 
zu urteilen sind Je n e  berufen, die m ein W irk en  und 
m eine A rt hier seit fast einem V ierte ljahchundert kennen.

W aid h o fen  a . d. Y b b s , 27. M a i  1920.
Arch. Z. V . BnKovics.

als natürliches 
d iä te t is c h e s 1

... afeiwasser u. Heilquelle
Ss ceqen die leiden der A tauneSO PgattS?»  
ngas^iageiTs  uder Blase ärztlich bestens empfohlen

N iederlagen fü r  W aidhofen and Umgebung bei den H erren  Moritz Paul, 
Apotheke und V iktor Pospischill, K aufm ann, fü r  G östling bei F rau  Veronika 
W agner, S odaw asser-E rzeugerin , fü r  A m stetten  u ndüm gebong  bei H errn  

A nton Frim m el, Kaufmann in Am stetten.

Imkerecke.
Nächsten M ittw och  den 2. J u n i  d. I .  w ird  H err V o r -  

d e r d ö r f l e r  im  Gasthose des H errn  Kerschbaumer eine« 
V o rtrag  über B ienenw ohnungen  hallen , zu welchem alle 
M itg lieder höflichst eingeladen w erden. B eg in n  8 U hr 
abends. Im k e rh e il I

S t i l  »frugen en Die Sera. l R  ist stets eine 80 ü-Sürle Oeimiegen, n sie in fin it üenntiitttt merkn innen.
Gesundes, braves und ehrliches 410

das selbständig gut kochen kann, wird 
gesucht. Anfrage in der Herrn, d. Bl.

Waldarbeiter
w erben  gesucht zur M a n ip u la tio n  und  A b­
rückung non e tw a 2000  Festm eter F ich ten ­
stäm m en möglichst im  A kkord . F ü r  L eb en s­
m itte lzubußen  w ird  S o ra e  getragen. A n ­

erbieten sind zu richten an
J o r s t v e r w a l t u n g  Gtockgrunb
399 P o s t Sun) am  S e e .

Zwei leichte 371

W a lla c h  u n d  R adautzer S tu te , gu t e in ­
gefahren , p re isw ert abzugeben. Zuschriften 
a n  die V e rw . d. B l .  un ter „ G . S .  1 920" .

S c h l o ß - H o t e l  J e l l - W a i ö h o f M  cs. s .  I b b s »  i

J e d e n  S o n n  e r n ö  F e i e r t a g  g
W um 4 A hr im G arten  W

Nachmittags Konzert
(bei ungünstiger Witterung im Saale) 

abends 8 A hr im neurenovierlen S a a le

11
Ü  G a l o n k a p e l l e  B ä u  m l. W
D  Naturbelassene Gualitätsweine. Vorzügliche kalte und warme Küche. EEE 
0  ' 49i8 E . T r i n k l  und F.  G b e r k o g l e r .  W
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Z w e i

Taglöhner
w erden sofort

aufgenommen
IM

S ä g e w e r k  W a g n e r
W aidhofen.
Schöne, lichte

zu vermieten oder abzulösen. A u sk u n ft 
bei Weinberger, Waidhosen, Färber­
gasse 2. 403

Zu verkaufen:
Speiferimmerkreden),
Waschkasten,
Tisch,
4 Sessel,
Spieltisch,

au s Eschenhol;,
Schreibtisch, weist lackiert, 
weiche Küchenkrebenz,

Gchublaöskasten, 
alter Garöerobekasten,

M a ria  Theresia-Zeit,
Fagöschrank,
2 Pendeluhren. 
Messingluster,
2 Fauteuils lRosthaar).

396

Eberhardplah 2.

Einkauf von Altmetall
H r ,  H essing, Zink, Zinn, Blei usw . zu höchsten Tagespreisen.

Eiseahnndluitg J. grün, Waidhoten, Oirt.St.
Zettungsausträgerinnen

fü r F re itag  nachm ittag w erden bei guter B ezah lung  aufgenommen in  der
Druckerei W aidhofen a  6. Ubbs

C S I n E ä l l f D0n ^"ubtier- und Klsintier- II  C Y fcow f/»»##  sämtlicher Bedarfsartikel für
D . i l v l l U U l  Schuhmacher,Sattleru.Riemer.. t i / H l l U U |  feilen, Hirsch-, Reh-, Schaf- und I

■ Lederwaren und Reiseartikel, Gamaschen usw. Jiegenfellen usw. — Gchawolle 100 Kronen *
| per Kilo. 4825 I

G r ö ß e r e s  G e s c h ä f t s l o k a l
oder a ls

Werkstätte
passende R ä u m e  zu mieten gesucht. A ngebote erbeten un ter „ S ta d tn ä h e "  an  die

V erw a ltu n g  des B la t te s . 348

Zahn-Atelier Paul M e r ,  Amstetten,
Konz. Zahntechniker. W ienerstraße 17.

Wochentage von 9—12 und von 2—5 Uhr
Sonn- und Feiertage von 72 9 — ¥ 2 12 Uhr 408

■■■■■
p  y  Beehre mich hiermit ergebenst bekanntzugeben, daß mir die niederöster­

reichische Landesregierung die Konzession für ein

ZAHN-ATELIER in Amstetten erteilt hat. Durch 
meine Praxis im zahnärztlichen 
Institute des Herrn Professors 
J . Schäfer in Wien, bin ich in 
der Lage, alle in das zahntech­

nische Fach einschlägigen Arbeiten wie Gold- u. Platinarbeiten, Goldkronen, Stift- 
zähne, Brücken, amerik. Luftdruckgebisse, Plomben, sowie Reparaturen fachgemäß, 

solid und prompt auszuführen.

Spezialität: Moderne Zahnbehandlungen u. Amerik, Brückenarbeiten.
Ich bitte bei Bedarf meine Dienste in Anspruch zu nehmen und mir das 
Vertrauen zuwenden zu wollen. Mit vorzüglicher Hochachtung P a u l  H irsch le r .



Samstag beit 29. M ai 1926. „ B o t e  v o n  d e r  9  B 6 s“ Seite L.

F ü r  die vielen B ew eise  herzlicher T e il­
nahm e anläßlich des A b le b e n s  unseres 
innigstgeliebten G a tten , beziehungsw eise 
V a te rs , S chw ieger- und  G ro ß v a te rs , O nkels, 
des H errn

sTabatbouploetleger and oaasb rfitie r in W oidhofea

sowie für die zahlreiche B e te ilig u n g  an  
seinem Leichenbegängnisse und  die vielen 
K ranz- und B lu m en sp en d en  sprechen w ir 
unseren innigsten, tiefstgefühlten D ank a u s .

W a i d h o f e n  a/3}., 28. M a i  1920

m n m  10III

Maurer u. Handlanger
404w erden sofort aufgenommen bei

Baumeister Kofch, Waiöhofen, Ankere S tad t 18.

i H l!
ledig, bei gutem  L ohn , W o h n u n g  und  vollständiger ^V erpflegung zu sofortigem E in tr i t t

z gesucht. 4oo
Sägewerk Bemhackl, W eger a. ö. EnnS. G .G e .

U nterer Gtadtplatz 27.
ffinfflllf U ®l\rfmtf»DOn Möbeln aller Art, Herren-, Frauen- und Kinderkleidern, Tifch- 
tilHlUUl U. lötllllU l und Bettwäsche, (Blas- und Porzellangegenständen, Schuhen, Leder­
gamaschen, Schafwolle, Uhren, Uhrketten, Schmuckgegenständen aus (Bold und Silber, Münzen, 
Waffen, alten Büchern, Bildern und Kupferstichen, sowie sonstigen Altertümern. glntOtffftElle für 
alte falsche Zähne und Gebisse, wenn auch gebrochen; für Eisen, Blei, Zinn, Kupfer, Messing,
Felle und Bälge, Flaschen und Fässer, Oute und Hanfsäcke, Pferdedecken usw. zu den höchsten

Preisen. — Uebernehme auch Gegenstände zum kommissionsweisen Verkauf. 4818

Weinkellerei 
F ranz G chaup
|  St. Döllen |
1 Dr. Gfnergasse N r. 10 1
H  offeriert sein großes Lager an ungarischen und öfter- 
W reichischen W einen in vorzüglicher Q ualität und bei 
H  kulantester Bedienung.

|  Heurige, Ungar., von 32 Kronen 1
|  aufwärts. |
|  Altweine, ungar., von 36 Kronen §
1 aufwärts. I
1 Spezialweine je nach Gualität und 
|  Herkunft. g
I  Vorzüglichste flafchenre ife  Kltweine 
i  aus den Jahren 1911 und 191%.

Ü  Daselbst werden ab Anfang Ju n i von italienischen 
=  W eintransporten  65 Stück hochprima Akarienfäfser =
E  mit je 350 bis 310 Liter In h a lt verkauft. *oi =

Ä II!!II !I !!II> IIIII!I!lj> !I II s !II II I II I lI I I l!I ! lI !! !I II II I !!I II II lI II I I !!II II> !I I !I !II II II I !I !II !I II !!II I l!II !! !II I II I i? .

Leset und verbreitet den 
„Boten von der 2/bbs“ !

B e s o n d e r s

empfohlene

Losnummern:

9995
19796
23775
34576
44847

51699
69798
85960
93995

104099

Im Uebrlgen genügt 
die Angabe, ob nied­
rige, mittlere Oder 
höhere  Nummern ge­

w ünscht Werden.

P r ä m i e

Haupttreffer:

zusammen:
sind schon  mit e I n e m e i n - 
z l g e n  Lose in der neuen

1 ,0 0 0 .0 0 0
500.000

1,500.000
Kronen

Kronen

Kronen

Oeäemichüchen Klnssenlotterle zu
gewinnen.

Die Lose 1. Klasse (bezw. die Emeuerungslose 2. bis 5. Klasse) kosten einschließlich 
des amtlich festgesetzten Manipulationsbeitrages:

G a n z e  H a l b e  V i e r t e l  A c h t e l
K 72 — K 36 — K 18 — K 9 —

Wegen der grossen Nachfrage empfiehlt es sich, die Bestellungen spätestens bis zum 
5. Juni einzusenden. Postkarte genügt.

376

G esch ä ftsste lle  der O esterr. K la ssen lo tter ie :

FritZ DÖr$ß, W i e n ,  M n t n e n l r a n e  « r .  4 3 /1 1 1 .

Kitz-und 
Lammfelle

M aulw ursfe lle . M ard e r , Füchse, Iltisse , F isch­
otter, Rehdecken, Z iegen-, Schaf-, H asen -, 
K aninchen- u. sonstige F elle , T ie rh a a re  u. 
B orsten  übern im m t zu höchsten Tagespreisen 
I .  Kre«dl, Zell N r. 11 (W aid h o fen ). 64

j ^ S S S i S H S S S S i S S S S ^

MÜRMAMM 
& ENGLISCH

von  d e r  n .-ö . L a n d e s re g ie ru n g  k o n zess .

In stiiH o tio n s- 3  B ureau b
em pfeh len  s ich  den  g e e h r t .  K u n d en  
z u r  U eb ern ah m e von L ic h t- , T e le ­
g ra p h e n -  u n d  B li tz a b le i te ra n la g e n . 
R e p a ra tu re n  w erd en  g e w isse n h a ft u. 
so fo rt a u s g e fü h rt. U m  g e n e ig te  A uf­

tr ä g e  b i t te n

H ö r m a n n  & E n g l i s c h ,  W a i d h o f e n ,
P len k e rs traU e  10. 379

Dlochabmaßbüchel
in zwei Sorten unb zwar 
zu 48 unb zu 100 Blatt 
sind stets vorrätig in der

Druckerei W aidhofen a. b. A bbs.



Samstag den 29. M ai 1920. » B o t e  » o «  d e r  Y b b s " «Seite P.

w ird  von  G u tsv e n o a ltu n g  gegen freie V e r­
pflegung und  Q u a rtie r  a u f g e n o m m e n .  
Zuschriften un ter „ © . ® . 19 2 1 "  an  die V e r­

w a ltu n g  d. B l .  38g

Rkikllklltk
kinderloses E h ep aa r, werden aufgenommen.

G u L M e r w a l t l m g  383 
Marienhof. ZelLKrzberg.

V e r h e i r a t e t e r  470

« t  iüh lififtfiofttt
w ird  für ein G u t m it 16 Jo ch  G ru n d  sofort 

a u f g e n o m m e n .
F erner w erden einige verheiratete

r
bei gutem  L ohn  und  freier W o h n u n g  in  der
M W M r i l  B t o n  l o s e r  §  6 S
i n  R o s e n a u  a . S .  sogleich a u f g e n o m m e n .

Most mWein
jeder G attung  

und G röße

Kaleschwagen
mit schwerem and leichtem 
Pferdegeschirr, preiswert ra 

verkaufen.

m it 1 - 2 u n i 1920 die seit m ehreren 
j J r & K U .  v l U |  I  I l £ l  J a h r e n  außer B e tr ieb  stehende

Gerberei -L?«
= im Markte Geitenstetten. =
I c h  em pfehle mich der geehrten B ew ohnerschaft S eitenste ttens und U m ­
gebung zur L ohnarbeit aller A rten  H äu te  und Felle  gesetzlich freigehender 
S ch lach tungen  und verbürge deren beste G erb u n g  und  Zurichtung. 
S ie  einer m einem  B o rg ä n g e r  gleichguten B ed ien u n g  versichernd, bitte 
ich d a s  ihm  entgegengebrachte V e rtrau e n  au f mich zu übertragen .

H ochachtunSvoll 343

Franz Gengstfchmib
Gerbermeister.

i i

dr Ähren. Gold 
u. Gilberwaren
lllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllll

mm. »

ii 
♦ ♦

i i in i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i iü ii i i i i i  

;u den billigsten 
Tagespreisen. Z
i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i

o. I W f

fiold.!nber.Hünz6n.Uhren
kauft zu höchsten Preisen

Raas Hier. m uW aek.SM M  06.Raatpi.zi,
4300

Fernspr. 
Nr. 78 .

M e H e l e f l W  m . ö .  S . ,
Lin; a. b. Donau. Goethestraße Z.

G ruben u. Felöbahnschienen 
transportable Zungenweichen, schmied- 
eiserne Drehscheiben. Gtahlmuldenkipp- 
wagen. Radsätze. Drahtseilbahnen und

alle sonstigen

W r g b a i B ö t e r i t i l i e n
werden kulantest und  promktest aeliesert.

Original

.Mn'-MllllMN
H öchste  L e is tu n g . — S chärfste  Entrahmung.

E in fach s te  B au a rt.
10 Ja h re  G arantie!I

P ro m p t lie fe rb ar, s o l a n g e  
T o r r a t  re ich t.

AGRARIA, G. mAH.
a lle  la n d w ir ts c h a f tl ic h e n  M asch in en  1

Wien, IV., R echte W ienzeile 11 
A b te ilu n g  05. 2 7 0 1

so­
wie

c # ö  Rational 
RMder-PneiuniitlB 
Zibeiidr and Ersatzteile
auch fiir  M o to rräder und  N äh m asch in en , in  p rim a  
Q u a li tä t  bei m äß ig en  P re isen . R e p a ra tu re n  g e ­
w is se n h a ft und  p ro m p t. P re is lis te  N r. 17 k o s te n ­

los. F ü r  W ie d e rv e rk ä u fe r  R a b a tt .

B  5 m «  S pezialhaus der Fahrzeugindustrie .
Ä l u l a  W M I8 ,W ie n , VII., Z ieg le rgasse  7. 168

Zahle für

Schweinsborsten
Schw einshaare, Kuhschweifhaare 

Rosshaare alt und neu 
h ö c h s t e  Tagespreise. %ig 

J. Krandl, Zell Nr. II bei W aidhofen an der Ybbs.

Filialen in W ien:
I.Wipplingerstr. 28. — I. Särntncrring 1, norm. Leop. Langer -  I. Stuben, 
ring 14 — I. Stock.im-Eisenplatz 2, vorm. Ant. Czjzek — II. Praterstr. 67
II. Taborstr. 18 — IV. Margaretenstr I I  — VII. Mariahilfcrstr. 122 
VIII. Aljcrslr. 21 — IX. Nutzdorferstr. 10 — X. Favoritenstr. 65 -

XII. Meidlinger .hauptstr. 3 — XVII. Titerleinplatz 4.

Filialen:
Bruck o. d, M ur — Submeis — Freudenthai — Göding — Graz 
Ig lau  — Klosterneuburg — Krakau — Krems a. d. Donau — 
Krummau i. B, -  Laibach -  Cunbenburg -  Mährifch-Trübau — 
Neunkirchen — Sternberg — Stockerau — Waidhofen a. d. YJbbs 

Wiener-Neustadt.

Allgemeine Verkehrsbank
Filiale Waidhofen a. d. M bs, Oberer Gtadlplatz 33

Gesten. Dostsparkassen-Konto 92.474.

Ungar. Bostsparkassen-Konto 28.320.

im eigenen Saufe. "H»Z Interurb. Telephon N r. 23.
Telegramme: DerkehrSbank Walbhofen-AbbS.

Z e n t r a l e  W i e n .  A k t i e n k a p i t a l  und R e s e r v e n  K 65,000.000.

Ankauf und Verkauf von Wertpapieren zum  T ageskurse.
Erteilung von Auskünften über die günstigste Anlage von 

Kapitalien.
Lose und  Prom essen zu allen Z iehungen.
P roo isionssre ie  E in lösung  von  K u p o n s , B esorgung von K uponbogen , 

von V in k u lie ru n g en , Versicherung gegen V erlosungsverlust, R evision  verlos- 
barer Effekten.

Belehnung von Wertpapieren zu niedrigen Zinssätzen.
Uebernahme von offenen D epots :  D ie  A nsta lt übern im m t W e r t­

papiere jeder A rt, Sparkassebücher, P o lizzen , D okum ente in  V erw a h ru n g  und  
V e rw a ltu n g  in  ihre seuer- und  einbruchsicheren K affen.

Vermietung von Schrankfächern, die un ter eigenem Verschluß der 
P a r t e i  stehen, im Vanzergewölbe Bet Bank.

Ia h re sm ie te  pro S ch ran k  je nach G röße.
Spareinlagen gegen Einlagebücher: 3°/°. D ie V erzinsung  be­

g inn t bereits m it nächstem W erk tag . F ü r  a u sw ä rtig e  E in leger Postsparkassen« 
Erlagscheine zur portofreien U eberw eisung. D ie  R entensteuer träg t die A nstalt.

Uebernahme von Geldeinlagen zur bestmöglichen V erzinsung  in 
aufender R echnung. T ä g l i c h e  V e r z i n s u n g ,  d a s  heißt, die V erzinsung  

beginnt bereits m it dem nächsten W e rk tag .
Zweck und  V o rte il des K on toko rren ts  der E in leger üb e rg ib t der 

B a n k  seine überschüssigen G elder, T ageslo sungen , eingegangenen A ußenstände, 
K u p o n s , Schecks usw . zur G utschrift und  V erzinsung , wogegen die B a n k  
Z ah lungen  an  den E in leger oder an  dritte  P e rso n en  p ro m p t leistet. In fo lg e  
täglicher V erzinsung  und  j e d e r z e i t i g e n  B g h e b u n g s r e c h t s  können 
G elder au f d i e  k ü r z e s t e  Z eit z insb ringend  anigelegt w erden.

Aus V erlan g en  A usso lgung  eines Scheckbuches. D er K o n to - In h a b e r  
leistet seine größeren Z ah lu n g en  nicht b a r, sondern m it Scheck, welchen der 
Em pfänger bei der B a n k  einkaffiert. P o s t e r l a g s c h e i n e  z u  p o r t o f r e i e n  
E i n z a h l u n g e n  s t e l l e n  w i r  g e r n e  z u r  V e r f ü g u n g .

Einkassierung von Wechseln, A usstellung  von Schecks, A nw eisungen  
und  K reditbriefen aus alle H a u p t-  und  Nebenplätze des I n -  und  A u s la n d e s .

Gelbumwechslung, K au f und  V erk au f von ausländischen  G o ld - 
und  S ilb e rm ü n zen , N o ten , Schecks, Devisen zu günstigen K ursen.

Erteilung von finanziellen Auskünften kostenlos. 
Einzahlungen und Behebungen können vormittags während der Kassastunden von 8 bis 12 Uhr erfolgen. An Sonn- und Feiertagen geschloffen. 

Uebernahme von Börsenaufträgen für sämtliche in- und ausländischen Börsen.

B.33+.D

941748



Sette 8. „ B e t e  v o n  b e t  3  b B j* Samstag den 29. Mai 1920.

Liebes nettes M M e n
Personen aufgenommen und wie das Kind im Hause 
behandelt. Auskunft in der"Derw. b. Bl. 407

für Werkzeugschlosser«! gegen Be- 
„  „ Zahlung aufgenommen bei Karl F. 

Weinberger, Werkzeugschlosserei, Waidhosen a. b. 7)., 
Färdergasse 2.  402

6 #  M e  SU Siinttn  L . ' z . 'L L
erdeten unter .gute 
waltung des Blattes.

Behandlung" an die Der-
406

ffloftßC  W r ih lf ie n  wird für ein Landgasthans MUJUjlll als Kellnerin ausgenommen, 
vute Behandlung und Verpflegung. Adresse in der 
Berw. d. Bl. 368
3 tinitnc 9ftntsrhnn wird über die Ferien für itunyca BllUuJtll leichte Hausarbeit bei guter 
vollständiger Verpflegung aufgenommen. Wo, sagt 
die Perw. d. BI.___________________________ 393
flÄ ttf lM  tZ rn il sucht Posten als Wirtschafterin 
ZtcHcll otllH in frauenlosem Haushalt. Tüchtig 
im Haushalt, versteht auch Landwirtschaft. Marie 
Leeb, Scheibbs, Nr. 73.  397

S t i f K S M M c  S ä . K r
hausen. Weiße hohe Schnürschuhe Nr. 39 aus­
zutauschen für schwarze Halbschuhf. Pocksteiner- 
straße 28, 1. Stock. 392

M O im M e il i rW W
bei M. H i l b e r t ,  Untere S tadt 27, I. Stock. 184

MmWne zu kaufen gesucht. Anbote an die 
Veno. d. Dl. 363

fast neu, echt belgische Marke, samt 
Munition, und ein elegantes lBOBE* 

lOftfim für Damen zu verkaufen. Auskunft in der 
Ven». d. Bl. 406

W W W
loftüm für Da»

r
8
g
8
I
1
1
8
8
8
8
8
k

Wollen Sie rasch 
wArt verkaufen,dVertauschen?
S ch re ib en  S ie uns s o f o r t! W ir  verfü g en  ü b e r 
d ie b es te n  R e fe re n zen  u nd  h aben  n ach w eis ­
b a r  d ie g rö ß te n  E rfo lg e  in  g a n z  O esterre ich .

F r a n z  K r e i s s l  K o m a .
E rste  deutsche

M 1

Linz a. d. D., Landstr. II. Z w eign iederlass.: G raz, 
In n sb ru ck , S a lzb u rg . Wien, I., H absburgerg. 3.

1
I
8
8
8
1
8
1
I
S
8

Verkauf von 
G inger-N ähm aschinen
wie zentralbabbin. Rtagschiff- trab Laagschiff-Ncch-
mafchwen für ben Hausgebrauch und Gewerbebetrieb 
van einfacher bis zur feinsten Ausführung und Aus­
tausch von gebrauchten Maschinen bei ggses Kraut­
schneider, Schwrlläb 3, Haltestelle Krallhof. » a lb -  

tzofea a. b. 9fcbs.
Neue und gebrauchte Nähmaschinen lagernd. 1465

" ' « k l
in  deutscher, französischer und  eng­
lischer S p rache k a u f t  jederzeit

6 . M ig e n d s  $u(66anM uno, W aidhoseo °>U.
Unterer Stabtplatz Ar. 19. 4293

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiü

Dank!
D a s  K om itee der Kriegsbeschädigten vom  G enesungsheim e EE

sowie der hiesigen O rtsg ru p p e  spricht hiem it dem hochgeehrten =
P ro te k to r  des stattgefundenen G artenfestes, H errn  B ürgerm eister =
Josef W a a s ,  sowie den D am en  F r a u  B ürgerm eister W a a s  und  EE
deren Tochter F ra u  H ild a  T r u r a ,  sowie allen m itw irkenden  D am en EE
und H erren für ihre M ith ilfe  zum G elingen  des Festes den herz­
lichsten D a n k  a u s !  Desgleichen sei auch der verehrl. K o n v i k t s -  EE
l e i t u n g  fü r die Ueberlassung des G a r te n s  der beste D a n k  gesagt! ^

W a i d h o f e n  a.  d.  A b b s ,  26. M a i  1920. EE

D as Komitee. 1

Höchste Preise
fü r B rillanten, G old und S ilber zah len  395

Luger & Pichler. Anlerer Gtadtpl. 23.

Iran; Iar junior
*%$$* Proöuttenhandlung: :  Leöergerberei :

Waibhosen a. 8. A., Unter der Burg T.
Einkauf !
aller Gattungen roher 
Häute und Felle, wie 
Rinds-, Schweine- u. 
Merbehänte, Kalb-, 
Geis-,Schaf-, Hirsch-, 
Reh-, Hasen-, Kitz- u. 
Lammfelle etc., sowie 
Füchse. M arder und 
Iltisse etc. etc. ,u den 
höchst. Tagespreisen.

Uebernahme
aller erlaubten Gattungen 
roher Häute und Felle in

Lohnarbeit ::
aufGohlen- ,  Sa t t l e r - n .

:: Oberleder
deren beste Gerbung u. Zu­
richtung ich S ie  versichere.

Einkauf !
:: jeden Quantums

Wchtemmde:
nach M aß  oder G e­
wicht. sowie ::

:: Knoppern
ru den besten Preisen.

4644

!! beachten Sie unsere Anzeigen !!

Dank.
Nachdem  w ir nicht im  S ta n d e  find, jedem  

E inzelnen  für die lieben G lückw ünsche zu 
diesem hohen Feste zu danken, so fühlen 
w ir  u n s  verpflichtet, au f diesem W ege 
unseren herzlichsten D a n k  auszusprechen. 
G an z  besonders D a n k  sagen w ir dem 
hochw. H e rrn  P fa r re r  Lorenz D orrer, sowie 
den S ä n g e rn  und  den Pöllerschützen, welche 
zur E rhebung  des hohen Festes beigetragen 
haben . A uch rH errn  G ab ler, W erksbesitzer, 
den H erren B etrieb sle ite r W in k le r  und 
H u bert, der Z im m e re r-In n u n g , sowie für 
die vielen m ündlichen und  schriftlichen G lück­
wünsche, sowie für die große T e iln ah m e  
der B evö lkerung  bei der schönen und  hohen 
Feie r.

Z e l l  a. d. Ib b s , im  M a i  1920.
D a s  Jubelpaar 

398 Familie G utm annsbauer.

Gie taufen 
! preiswert!!
E Toiletteseifen in grober A us- I  

wähl
g Rasier-Geifen und -Crems g 

„M em " Extraklingen 
8 Zahnpasten, M undwässer u. B 

Zahnbürsten I
|  Gestchtscrems, Lanolincreme 1 
I und prima G lm erin, Haar- § 
|  Gham pon und Haarwasser, |  

feinste D ouder 
1 G au de Eologne, D arfum s I  
I  und sämtliche Toiletteartikel I  

Gummiwaren 
b Kranken- und Kinderpflege- g 

artikel g
I  D rogen, Kräuter u. Chemi- |  
I  kalien, Verbandstoffe und ton- |  

resstonierter G ifthandel 
I  Vferöe-, Homvieh- und

Gchweinepulver 4%% I

I Drogerie,Parfümerie |  
Kosmeterie

! Leo Gchönhein) |
Oberer Gtabtplatz 7

^ abvtechvisckes A telier
Sergios Paafer

Waidbofe» a. d.Y., Oberer Stadtplatz ?.
äptctfcstunden »»» 8  HBt fdiB Bi» 5 tl&r noAmittag».

I.a Sone- and Feiertage» oo» 8  VBt frflB Bit 12 HBt mittag».

Atelier für feinsten künstlichen Zahnersatz
»ach neuester amerikanischer Methode, vollkommen schmerz­

los, auch ohne die Wurzeln zu entfernen.
Zähne und Gebisse

in  ©old, Aluminium und Kautschuk. StistzShne, Gold- 
stronen und Brücken (ohne Gaumenplatte), Regulier- 

Apparate.
Reparaturen, Umarbeitung

chlecht passender Gebisse, sowie Ausführung aller in das 
Fach einschlägigen Arbeiten.

m äßige Preise.
Meine langjährige Tätigkeit in den ersten zahnärztlichen 
Atelier« W iens bürgt für die gedtegendste und gewissen- 

Hasteste Ausführung.

MMHMWMMNmn

Erstes Qnldltofner sthühuarenhous
TOP"

i i i

OusUv Kretschmer, Uns. M p ta tz lO .

JOSEF NEU
Steinmetzmeister und Steinbildhauer

in Amstetten, W örthstrasse Nr. 3
G ran itste inb ruchbesitzer in  N eustad t a. Donau

empfiehlt sein gut assortiertes 
Lager von

O rableaM lera, ührlftplattea etc.
sowie

Kriesergrabmaient 
B-Krleserehrangea
a u s  s c h w a r z e m  s c h w e d i s c h .  
G r a u l t ,  S y e n i t ,  M a r m o r ,  S a n d ­

s t e i n  e t c .
Schleiferei mit elektrischem  Betrieb. 

Kein Grabsteinhand*!, nur eigene Erzeugung»
c a

Reichhaltiges Lager neuester echt vergoldeter Grab­
kreuze, Grablaternen, Kandelaber, Grabgitter usw. F erner 
Lieferungen von Grnftenplatten, Grabeinfassungen, 
RreuzsoiKtl sjw ie alle Gattungen Steinmetz arbeiten, 

Bauten und Landwirtschaften.

HLh C iw !  B t t l t e  I n  B r o in e i W a id h o fe n  « M b « .  B i t .  m . b. b . Wis Hl SMltMeisku, M w ntai Stefan RHUx. «aidhefen «Md».
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